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Die Sprache der Ziffern.
Von einem Wahlstatistiker ist in dem eben

erscheinenden Aprilhefte der „Österreichischen
Rundschau" ein sehr interessanter Aufsatz ent¬
halten, der ein Bild jener Erfolge entwirft,
welche die deutschbürgerlichen Parteien int
Jahre 1907 hätten erringen könne  n, wenn sie
gegen die Sozialdemokratie gemeinsam vorge¬
gangen wären.

In dem Artikel heißt es : Auch in der Poli¬
tik gilt die frischquellende Lebenserfahrung
mehr, als die starre Dogmatik der Partei . Mit
zwingender Anschaulichkeithat sich dies jüngst
in zwei deutschböhmischen Wahlbezirken gezeigt,
in welchen unter der Einwirkung eines dro¬
henden sozialdemokratischenSieges alle bürger¬
licher! Gruppen zu einer einzigen Zeltgemein¬
schaft zusanmlenstießen, um gemeinsam die Ge¬
fahr abzuwenden. Die politischen Unterschei¬
dungsmerkmale, die trennenden gesellschaftlichen
Schranken, ja selbst die konfessionelle Mannig¬
faltigkeit; alles das trat vor der einigenden Er¬
wägung zurück, daß in einer blühenden S .tadt-
gemeinde und in einem entwicklungskräftigen
ländlichen Gau nicht gerade jene Elemente
majorisiert werden dürfen, welche dem Gebiete
das wirtschaftlicheGepräge, die kulturelle Ent-
roicklungsstufe, den Wohlstand verliehen. Der
Erfolg war ein erhebender. In beiden Wahl¬
bezirken drangen mit stattlichen Mehrheiten die
bürgerlichen Kandidaten durch. Dieser Effekt
hat die Nachwirkung, daß die ersprießliche
Kampfgemeinschaftden Fraktionskampf zwischen
den bürgerlichen Lokalparteien milderte, was
nur zu einem friedlichen Zusammenleben in
Stadt und Land beitragen kann. Die Fernwir¬
kung ist zunächst aneisernder Art, denn das
'deutschböhmische Beispiel trägt die propagandi¬
stische.Kraft der Verallgemeinerung geradezu in
sich. Die Gelegenheit zur Befolgung ergibt sich
eben jetzt, da die Erinnerung an das Vorbild

noch nicht zu verblassen beginnt. Wir stehen
vor allgemeinen Neuwahlelt in beit Reichsrat.
Unabweisbar drängt sich da die Überzeugung
auf, daß auf der ganzen Linie jette wahrhaft
getneinbürgschastltche Wechselseitigkeit zwischett
den deutschen Parteien eintreten muß, die nicht
bloß die Wahrung des Besitzstandes garatltiert,
sondern die Mehrung desselben durch jene
Wahlkreise verheißt, die bei der ersten Erpro¬
bung des allgemeinen S .timm rechtes ans Un¬
achtsamkeit, Versäumnis oder Zwietracht an die
Sozialdemokratie verloren worden sind. Die
erste Gelegenheit, die Einbuße wieder heveinzu-
bringen, ist nun gegeben. Zum Glück besteht
auch im deutschen Lager die Neigung, das Ver¬
lorene energisch zurüchzufordern, wie die Anbah¬
nung von Wahlkompromissen zwischett Deutsch¬
freisinnigen uttb Christlichsozialen beweist und
wie auch die Anregung darint , tu Böhmen ttach
mehr als zwei Jahrzehnten ivieder einntal nach
einer einhettlichen Liste zu toählen. Das ist eilt
guter Attfang, der die Hoffnutlg berechtigt er¬
scheinen läßt , daß insbesondere in allen Haupt¬
quartieren des Internationalismus die ttatio-
nalen Parteien schon im ersten Wahltrefsen treu
zusammenstehenwerden. Daß damit ihre Wahl-
anssichten bedeutsam gebessert werden, das möge
an einer Reihe illustrativer Beispiele dargetan
werden, die der Statistik über die. Haupt- und
Stichwahlen int Jahre 1907 entlehnt sind.
Bekanntlich gelattg es damals den Sozialdemo¬
kraten, 51 deutsche Mandate zu erringen, ein
Erfolg, der allgemein und wohl auch die Sie¬
ger, überraschte. Zum Teil mochte er darauf
zurückzuführen gewesen seit!, daß die Sozial¬
demokraten ant besten für die Wahlkampagne
vorbereitet tvaren. Kannten sie doch ihre Wäh¬
lerbestände ziemlich genau aus deu Mitglieder-
verzeichnisseu der Bezirkskrankenkassen und
sind zudem ihre Anhänger für die Agitation
leicht zugänglich, da sie in den Fabriken, Werk¬
stätten nsw. förmlich kaserniert sind. Die sozial-
dentokratischenWähler sind auch noch nicht so

„blasiert" wie vielfach die bürgerlichen Par¬
teien, für welche die Ausübung des Wahlrech¬
tes nicht immer einen sonderlich starken An¬
reiz hat. Die Einführung der Stimmpslicht
in einzelnett Kronlündern hat in dieser Rich¬
tung gute Nachhilfe geleistet. Aber trotz diesett
Vorteilen der sozialdemokratischenWahlpropa¬
ganda hätten auch vor vier Jahren ihre Wahl¬
erfolge nicht so ausgiebig sein können, wentt
schon damals die Erfahrungen bestanden hätte»,
die jetzt beherzigt werden müssen. Sehen wir
uns nur einmal die Reihe der Bezirke an, in
denen die Sozialdemokraten obsiegten:

Bei der H a u Pt w a h l siegten die Sozial¬
demokraten: in Anssig - Stadt  mit 4244
gegen 3171 Stimmen , die bei 684 Abstinenzen
auf die bürgerlichen Kandidaten entfielen. Das
Verhältnis stünde eigentlich 4244 gegen 3855
und könnte wohl leicht umgekehrt werden; in
I o a chi nt stal - Stadt  mit 2793 gegen 2178
Stimmen , die bei den 631 Abstinenzen auf den
bürgerlichen Bewerber entfielen; in Fricd-
land - Stadt  mit 5999. gegen 4763 Stim¬
men, die bei 1158 Abstinenzen auf die Bürger¬
lichen entfielett; in Aussig - Land  mit 6083
Stimmen gegen 4444 Bürgerliche bei 1540 Ab
senzen; in Joachimstal - Land  mit 4913
Stimmen gegen 3641 bürgerliche Stimmen und
bei 2231 Absenzen; in Eger - Land  mit 4830
gegen 3634 bürgerliche Stimmen und bei 2087
Absenzen'; in Otmütz - Land  mit 4962 gegen
4785 bürgerliche Stimmen bei 791 Absenzett,
in Gtmz  III mit 4928 gegen 3923 bürger
liche Stimmen bei nicht weniger als 4740
Stimmeuenthaltuugen ; in Graz  IV mit 5883
gegen 2933 bürgerliche Stimmen uttd bei 4137
Wahlenthaltungen ; in M arburg - Stadt  mi.
2075 gegen 2038 bürgerliche Stimmen bei 52t.
Wahlenthaltungen ; in Villach - Land  und iv,
vielen Wiener  Bezirken wurden die sozial
demokratischenWahlsiege mit ähnlichen knappen
Mehrheiten errungen, ein Charakteristikon, dac
sich in verstärkterem Mäße bei den Stich-

tNachdruckvervoien.)

Karfreitag.
Bon Eduard Riedmayr.

Der Schwarzenbacher Peter in der Wild¬
schönau war Fischer und Philosoph. Daß er
Nebenbei auch Kleinhäusler war, ist selbstver¬
ständlich, denn die Fischerei trug dazumal nicht
viel, die Philosophie aber gar nichts ein ; da
mußte schon sein Beruf als Kleinhäusler zur
Lebensnotdurft herhalten. Er brachte sich so
schlecht und recht durch- wie es eben dett mei¬
sten Kleinbauern tut Gebirge geht — fein lang¬
sam; für die Zufriedenheit sorgte die Philoso¬
phie. Er hatte sich in derselben aber auch ein
eigenes Gebiet vorbehalte.tr, nämlich den Hetli¬

ngen Stand der Ehe. Es sei ja recht, 'sagte der
Peter , wenn die Leuftlen einander aus Zunei¬
gung heiraten, aber die Hauptsache bestehe doch
darin, daß die Jungverheirateten sich mit der
Zeit zusammenschleifen. Ein jeder Mensch hat
seine Ecken, die manchmal kantig werdetr und
den zweiten irgendwie genieren. Da heißt es
dann feilen, meinte der Peter , aber an sich
selber, nicht daß der eine dem andern einen
Eckstein ausbrechen muß. Das tut erstens dem
Ehegespann weh und damit fängt zweitens ge¬
wöhnlich der Unfrieden an. Wentt aber ein
jedes für sich sucht die Kanten selbst abzuschlei¬
fen und eines dies ehrliche Bestreben au dem

anderen wahrnimmt, ttachher war der Schwar¬
zenbacher fest überzeugt, daß die Leut' len zu-
sammenpassen, und für die zwei der heilige
Ehestand der Himmel schon auf Erden sei. Na¬
türlich kann- deswegen noch allerhattd dazwi¬
schen kommen, aber dies ist nicht von Bedeu¬
tung, das sind eben Widerwärtigkeiten, die das
menschliche Leben mit sich bringt, die übertaucht
werden müssen und auch übertaucht werden kön¬
net!, wentt die zwei Eheleute fest Zusammen¬
halten und jedes an sich selbst weiter feilt..

Weil der Schwarzenbacher Peter und seine
Frau Regina aber auch diesem Grundsätze ent¬
sprechend lebten, und dadurch ein friedliches
uttd wohlgeachtetes Ehepaar geworden sittd, so
haben die Spötter , welche anfangs dett' Philo¬
sophen Peter weidlich auslachten, sich latrgsam
in das ruhige Ehepaar hitteingefunden und
wurden still, umsomehr, als der alte Pfarrer
die Schwarzenbachers vielen andern zänkischen
G-esponsen als nachahmungswürdiges Beispiel
einer Musterehe hinstellt'e. Der Peter und die
Regina wirtschafteten in . Rulst uttd Frieden wei¬
ter und es blieb ihnett nur zum Andenken an
die alte Zeit, in der die Nachbarsleute noch
den Bauerttwitz an ihttett ausließen, das als
Übername eingebürgerte Spottwort : „das Schlei-
ferpaarl ." - -

An einem sonnenhellen Karfreitag des Jah¬
res 18 . trug meine Frau beint Mittagessen

einen Teller kleiner Forellen auf, um an dem
großen Fasttage des Mannes Herz mit etwas
Gute tu zu erfreuen. Nun war ja der Wille
getoiß gut, aber die Forellen erschienen mir
zu klein, so daß ich die Bemerkung nicht unter¬
drücken kottttte, es sei eigentlich schade um die
Fische, dieselben hätten noch einige Zeit wachsen
sollen. „Ja ", sagte tueine Frau , „du hast
recht. Nachdem mir aber der Wildschönauer
keine größeren bringen konnte, weil er feilte
anderen sing, so läßt sich für heute nichts
mehr machen. Ich habe aber Vorsorge getroffen,
daß dir am nächsten Karfreitag, auf alle Fälle,
eme große schöne Forelle vorgesetzt werden wird."
Schau, schau, dachte ich. mir, meine Frau muß
beim Schwarzenbacher Peter eine Lektion ge¬
nommen haben, und aus Dankbarkeit, für den
auf das nächste Jahr in Aussicht gestellten
Genuß küßte ich ihr spontan die Hand, es
kantr vielleicht auch der Mund gewesen sein.
Mithin war der Fall erledigt, die kleinen und
die großen Forellen entschwanden im Laufe
der Zeit meinem Gedächtnis.

Am nächsten Karfreitag ging vormittags ein
sprühender Frühlingsregen nieder, so daß ich
ganz durchnäßt mich, gegen 11 Uhr in meine
Wohnung begeben mußte, um mich nmzuklei-
den. Kaum tvar mir dies gelungen, so läutete
es heftig an meiner Quartiertüre und als ich
öffnete, stand der Schwarzenbacher. Peter mit
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Wahlen geltend machte. Sv wurde in Gab '-
lonz - Stadt der Sozialdemokrat mit 3475
Stimmen gewählt, während 3257 auf den Deutsch¬
radikalen entfielen und nicht weniger als 2985
Wähler zuhause blieben. In Tetschen-
Stadt  wurde der Sozialdenwkrat mit 3410
Stimmen gewählt, der Deutschradikale erhielt
3271 und fast 1200 Wähler stimmten nicht mit.
Fast gleich oder doch ( hr ähnlich lagen die
Dinge in D u x- S t a b t, in R u m b u r g -
Stadt, - in Fuln ek- Stadt , in Zuck-
mantel - Land  usw ., usw.

Der Artikel, den wir seines llmsanges wegen
leider nicht wiedergeben können, schließt mit den
Worten : Die Ziffern, die wahrlich vielfach
Animierziffern sind, erweisen mit anschaulicher
Deutlichkeit, daß bei festem Zusammenhalt und
durchgreifender Propaganda der bürgerlichen
Parteien eine stattliche Anzahl von Wahlkreisen
für das Bürgertum zurückerobert werden kann.
Käme es zu einem Generalabkommen, dann
könnten die bürgerlichen Parteien in allen Be¬
zirken, in welchen die Sozialdemokraten mit
Aussicht kandidieren, unter der Devise in den
Wahlkampf eintreten : hie bürgerlich, hie prole¬tarische

Sur Tagesgeschichte.
Österreich-Uugmm.

Die Schiffahrt auf dem Gardasee.
Aus Riva wird gemeldet: Die Frage der Schiff¬
fahrt mit Motorbooten auf dem Gardasee wurde
von den italienischen Behörden in der Weise
gelöst, daß die betreffenden Unternehmer die Er¬
laubnis erhalten, mit elektrischenBooten zwei
Hasen anzulaufen.

Streikunruhen in Wien.  Ein Streik
der Fleischhauergehilfen hat zu Ausschreitungen
geführt. Die Streikenden zogen von Laden zu
Laden. Dabei kam es am Rennweg zn einem
schweren Zusammenstoß mit der Polizei. Meh¬
rere hundert Personen griffen unter Fohlen
und Pfeifen die Polizei an, die blank zog.
Ein berittener Schutzmann wurde vom Pferde
gerissen. Die Polizei hieb auf die Menge lein.
Zwei Fleischergehilfen wurden bei, dem Zu¬
sammenstoß schwer verleht.

Italien.
Ungarische Abgeordnete in Rom.

König Viktor Emanuel III . hat den Präsidenten
des ungarischen Abgeordnetenhauses v.- Berze-
viczy, der an der Spitze einer Anzahl magya- '
rischer Abgeordneter zun: Besuche der italieni¬
schen Jubiläumsveranstaltungen in Rom einge-
trofsen ist, in Audienz empfanaen-

Rntzlany.
Eine Inden frag e in d er Reich s-

duma.  In der Reichsduma wurde eine dring¬
liche Interpellation betreffend die Verfügung
des Ministerrates über die Zulassung von Juden

den Externistenprüfungen eingebracht. Die

einem Fischlagl draußen und wollte die
„Gnäd:ge" haben. „Mein lieber Peter ", ant¬
wortete ich ihm, „meine arme Frau ist mir
vor vier Monaten gestorben; ich bin jetzt ein
wirtschaftsloser Witwer, der im Gasthaus ißt."
„Oha !" staunte der Schwarzenbacher mit offe¬
nen: Munde, „das ist verflucht Zwider!" Dann
trat er in die Küche und setzte das Lagl ab,
ich aber öffnete den Deckel, da schwappte eine
mächtige Forelle darin herum. „ Was soll's
mit der?" fragte ich und der Schwarzenbacher
sing an zu erzählen: „ Am vorigen Karfreitag
Hab' ich der „ Gnädigen" Forellen gebracht, die
sind ihr zuletz gewesen. Peter, hat sie g'sagt,
mit denen hebe ich bei meinem Mann keine
Ehr ' auf, das müsse:: wir das nächste Jahr
g'scheiter machen. Könntest du nicht zeitlich eine
nette Forelle sangen und die in die Kost neh¬
men? Teufel, Hab ich mir gedacht, die Idee ist
nicht schlecht; g'sagt aber Hab ich: das Hab ich
zwar noch nie tan, aber wir können's ja pro¬
bieren. Zu Martini komm' ich auf den Markt
heraus, da kehre ich bei euch zu, dann können
wir vielleicht einen Handel machen. — Also
Hab' ich's halt probiert und bis Martini ist
der Fisch im Kalter schon ganz feist g'wesen.
Wie ich nun zum Markt Herkommen bin und
der Gnädigen erzählt Hab', daß die Sach ganz
gut geh'n wird, ich aber zu meine Einkauf'
noch ein wenig Geld brauch', da haben wir
den Kandel abg'schlossen,- und die Frau hat
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Interpellation wurde vom Deputierten Fried¬
mann begründet, der darauf hinwies, daß. diese
Verfügung die jüdische Jugend der Möglichkeit
beraube, selbst ausländische Universitäten zu be¬suchen.

Zudenausweifungenx  In Kiew ist mit
der Massenausweisung der Juden begonnen
worden. Unter den Ausgewiesenen befinden sich
300 Pharmazeuten, die angeblich ihrem Berufe
nicht nachgehen,-

SerHiett.

König Peter  wird wahrscheinlichim Mai
dem Präsidenten der französischen. Republik
einen Besuch abstatten. Ans diesem Anlasse ist
ein offizieller Empfang König Peters- in Paris
in Aussicht genommen.

Türkei

D eu t schl an dr e i s e. 18 türkische Deputierte
und Notabel:: werden diesen Sonnner eine Ge¬
sellschaftsreisenach Deutschland unternehmen.

Der antigr iechische Boykott.  Wie die
„Agence Athene" meldet, berichten ans Smyrna
eingetroffene Nachrichten über das immer stärkere
Anwachsen der anrigriechischenBoykottbewegung
dortselbst, Die Zentralagentnr für griechische Bo-
letta sei von: Pöbel geplündert worden.- Much
aus dem 'Innern von Anatolien treffen hier
Nachrichten von Exzessen des Pöbels gegen
griechische Geschäfte und Angestellte ein.

Ans Albanien. „Rnineli " meldet, daß
Josa Boletinae und an hundert andere Ml-
bänerführer in Gufsinje an gekommen sind. Sie
haben ihre Unschuld an den: gegenwärtigenAus¬
stand und ihre Empörung über die Handlungs¬
weise der Malissoren beteuert und die türkische
Regierung um Gnade gebeten. Die montenegri¬
nische Regierung gibt offiziell bekannt, daß sie
eine strenge Untersuchung an der Grenze ange¬
ordnet habe und falls es sich erweise, daß Mo :r-
tenegriner Anteil an den Kämpfen gegen die
türkischen Soldaten genommen haben, werde sie
befehlen, paß die Montenegriner innerhalb dreier
Tage nach Montenegro znrückznkehren, widri¬
genfalls sie als Deserteure betrachtet und be¬
handelt werden. Die montenegrinische Regie¬
rung hat ferner den: Stadthanptmann von
Tust erlaubt, Verwundete über montenegrini¬
sches Territorium zu transportieren und ihm
Mankenwägen und das Spital von Podgoritza
zur Verfügung gestellt.

England.
Ein englisches Gesch Wader in der

Ostsee.  Wie in unterrichtetenKreisen verlautet,
wird das die Ostsee besuchende englische Ge¬
schwader die Häfen Swmcmünde und Danziganlanfen.

Afrika.
Die Marokkofrage.  Ir : Madrids gut un¬

terrichteten Kreisen verlautet mit Bestimmtheit,
daß vorläufig eine bewaffnete Intervention
Frankreichs oder Spaniens in Marokko nicht

mir den Fisch bar auv'zahtt mit der Bedin¬
gung, daß ich selben am Karfreitag zwischen
11 und 12 Uhr mittags sicher in der Küche
abliefer' . Ich Hab' ihr d'rauf die Hand 'geben,
und da ist er jetzt, — der Kostfisch.,"

Mir müssen schier die Augen feucht worden
sein, als der Peter noch beifügte: ,,Kaffee und
Guglhupf hat mir die Gnädige noch d'rauf
geben, sie war eine seelensgute Frau ! Es ist
eine alte G'schicht, überbleiben tun alleweil die
bösen Weiber, die guten sterben fort !"

„Also", rief ich, die Stimme wollte mir bei¬
nahe versagen, „jetzt sei still .Peter , trage die
Forelle in das Dorf zur Frau Doktor, und
sage ihr, von mir einen schönen Gruß , abends
werde ich als Gast erscheinen." Der Wild¬
schönauer kratzte sich hinter den Ohren und
glaubte, es wäre doch besser, wenn ich ihn:
ein „ Zettele" milgebe, sonst bringe er etwa
die Sache untereinander . Nachdem dies ge¬
schehen, dankte er für das erhaltenL Trink¬
geld und wunderte mit dem Fischlagl die Treppe
hinunter . Ich jedoch mußte, trotz des Regens,
einen längeren Spaziergang unternehmen, ich
brauchte Lust und Bewegung, mir war bei der
Sache ganz warm um das Herz geworden.:

Nachmittags erschien der Doktor. Woher die¬
ser Prachtfisch komme? Ich! erzählte ihm die
einfache Geschichte. Auch des Doktors Augen
wurden feucht, und er Med mit stummen Han-'tzedruck..

FrerLäg den T?. Wril MIM

stättfinden wird. Außer der Besserung KaM
in Fez hat zu dieser Wendung auch die Kap;
tung Deutschlands beigetragen. Der französi¬
sche Botschafter in Berlin , Cambon, konnte aujf
seinen Unterredungen mit Mderlen-WaeMe«
nicht volle Beruhigung über die Haltung DeutW,
lands bei einer eventuellen militärischen Iw -'
tervention Frankreichs in Marokko gewinnen?

Asien.
Rußland und  China .- Die russische

sandtschaft in Peking gab ein großes Din ^tz!
:nit Empfang, an dem die Mitglieder der chine-«
fischen Regierung einschließlich des Kriegsminßs!
sters und sämtliche Herren der japanischen
sandtschaft teilnahmen. Damit sollen die Ge--?,
rüchte über eine dauernde Verstimmung zwi?
schen China und Rußland widerlegt werden»

Die japanseindliche Agitation \rt,
China.  Nach aus Peking eingetroffenen Tele-,!
grammen mache sich in der chinesischen Na-; ,
Lionalversammlung eine japanseindliche Agita- ,
Lion bemerkbar, die durch die in Japan erfolgte
Aufnahme einer 10 Millionen-Anleihe hervov-
gerufen worden sei.

8000 weiße Sklaven. 'Zum BaU deH
mittleren Teiles der Amurbahn sind aus Ruß¬
land 8000 Gefangene abgesandt und zu ihrer
Begleitung 2000 Soldaten aufgeboten worden»

Amerika. 'y
Der angebliche japanisch - mexikas

Nische Vertrag.  Aus New-Uork wird ge¬
meldet: Die in der gelben Presse wiederkehrende
Behauptung, daß ein japanisch-mexikanischer Ge¬
heimvertrag der Grund für die amerikanische
Mobilisierung sei, wird vom Präsidenten Taft
und vom Staatssekretär des Auswärtigen Knox
als absurd bezeichnet. Die angebliche, von dem
amerikanischen Botschafter in Mexiko Wilson
nach Washington gebrachte photographischeAuf¬
nahme eines solchen Vertrages sei geradezu,
lächerlich. Im Weißen Hause berührt die fort¬
gesetzte Hetze der gelben Presse gegen Japan im
Hinblik aus die gegemvärtig befriedigendenBe- .

Iziehungen zwischen Amerika und Japan sehr!
unangenehm.:

Die europäischen Vertreter ; der
Union .- In Washington werden bedeutsame
Veränderungen auf den europäischen Botschaf¬
terposten der Union vorbereitet.

Die Wirren in Mexiko.  Nach einem
Telegramm aus San Antonio flüchten die ame¬
rikanischen Staatsbürger , die in Mexiko an¬
sässig sind, in hellen Haufen aus dem Land»

Hof- und Personalnachnchten.
Der Korpskommandant von Tirol FML-

Edler von Schemua  reist am 15. ds. M»
von Mori nach Klagenfurt. '

Wie das „Fremdenblatt " erfährt, wurden
außer .dem Marinekommandanten Grasen Mon-
tecuccol: auch König Ferdinand  von Bul-

In der Dämmerung ging ich in die Ort¬
schaft und besuchte das Grab meiner Frau,
den Empfang des Fisches dankbar quittierend —
dann eilte ich zu Doktors. Er , seine Frau
und ich verzehrten lautlos die Forelle, dann
kam — „Lethe" — der Doktor hatte eigens
ein kleines Füßchen vom Besten angemacht. Da
wurden die Zungen geläufig, die Herzen tauten
aus. Wir lebten in der Erinnerung vergangener,
schöner Stunden , als wir uns noch zu Vieren
zusammenfanden und fest zusammenhielten.
Gegen Mitternacht war ich daheim, da mußte
ich mich zum Schreibtische .setzen und meinen
Gefühlen Ausdruck geben dann folgte ein
traumloser Schlaf.

Als ich am nächsten Morgen erwachte, ver¬
goldete der erste Sonnenstrahl das Bildnis
meiner seligen Frau , am Tische lag noch das
Papier , auf dem ich nur das Wech' aus der
Seele geschrieben hatte ; da fielen mir Karl
v. Thalers herrliche Worte ein:

-,Es gibt Frauen , die nicht blenden und zu
lauter Bewunderung hinreißen, aber durch holde
Anmut ?.ine magische Fessel um den Mann
schlingen und ihm unvergeßlich bleiben, auch'
wenn sie nicht mehr durch die Macht ihrer Ge¬
genwart wirken nnd nur als liebe Erinne¬
rungsbilder, als Traumschatten einer schönen
Vergangenheit in: Gedächtnisse her Rückschau¬
end en vorüberschweden«" A
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garien, sowie Prinz Alois Liechten-
ste i n, der Gemahl der Erzherzogin
Elisabeth Amalie, Oberstkämmerer Graf Gu-
denus,  Graf Anton Cziraky,  sowie Herren¬
hausmitglied Graf Eugen Czernin  und Graf
Karl Buquoi  durch Verleihung des .Goldenen
Fließes ausgezeichnet.

Die k. k. Post-Baueleven Franz G r i n s p er-
ger und Ernst Niederbacher  wurden von
der technischen Abteilung in Innsbruck zu ben
Telegraphenlinien-Sektionen in Bozen, bezw.
Trient versetzt. Der Postadjunkt Einit Bis¬
saldi  in Trient und der Postmeister Johann
Tobias Haid  in Otz wurden in den dauernden
Ruhestand übernommen.

Aus Stadt und Land
(Die Innsbrucker Gemeindewahlen .)

Der Stadtmagistrat Innsbruck erläßt folgende
Kundmachung: Im Sinne des § 9 der Inns¬
brucker Gemeindewahlordnung wird bekannt ge¬
geben, daß die Wählerlisten für die diesjähri¬
gen Gemeinderatsergänzungswahlen vom 17. d.
M . angefangen im Rathause 2. Stock, Zimmer
Nr. 37, während der Amtsstunden zu jeder-
nranns Einsicht aufliegen, und daß Einwendun¬
gen gegen die Listen innerhalb dev Präklusiv¬
frist von 14 Tagen, das ist vom 17. bis ein¬
schließlich 30. April h. a. mündlich, oder schrift¬
lich eingebracht werden können.

(Lehrerkonferenz .) Wir werden ersucht,
nochmals an die am Osterdienstag um 1 Uhr
nachmittags beim „Bierwastl" 1. Stock stattfin¬
dende Lehrerkonferenz zu erinnern . Alle Lehrer
und Lehrerinnen finb hiezu eingeladen.

(D er Lichtbildervortrag  ü b e r L u/  t-
s chi f st y p e n,) der Mittwoch abends über Ver¬
anlassung des Aktionskomitees zur Verwirk-
tung des HummelschenLuftschiffes„Alpettjäger"
im Saale des Gewerbeförderungsinstitutes vom
Erfinder Techniker Oskar Hummel .gehalten
wurde, erfreute sich eiues sehr guten Besuches.
Der Vortrag hatte leider durch die Raumver-
Wtnisse im genannten Saale und durch dm
empfindlichen Mangel au Sitzgelegenheiten sehr
zu leiden, wie auch der Erfinder selbst, unge¬
wohnt, vor größeren Versammlungen zu spre¬
chen, unter einer starken Befangenheit zu leiden
hatte . Immerhin hatte der Vortrag / wie die
zahlreichen erfolgten Anmeldungen für das Akti¬
onskomitee und einige bereits in Altssicht gestellte
Zeichnungen größerer Beträge erwies, seine
Wirkung und seinen Zweck nicht verfehlt. Nach¬
dem der vorläufig Vorsitzendedes Aktionskomi¬
tees, Redakteur A. Sikora , die Erschienenen
begrüßt und den Zweck des Vortrages , an der
Hand von Bildern anderer Lustschiffsysteme die
Vorteile der Hummelschen Erfindung klar zu
machen, erläutert hatte, führte Photograph K.
Dörnach die vorn k. k. flugtechnischen Verein
iu Wien zur Verfügung gestellten Lichtbilder
vor, wozu Techniker O. Hummel die Erläuterun¬
gen gab. Er begann mit der Vorführung der
ältesten Luftschiffe, und zwar mit dem eigen¬
tümlichen Fahrzeug von Charles 1784, das noch
urit Rudern wie ein Ruderboot fortbewegt
wurde, der Mellerschen Luftlokomotive 1851, dem
mittelst Dampfkraft bewegten Lenkballon von
Henry Gisfard 1852 und dem Lenkballon von
Renard und Krebs 1884, um dann auf die
neueren Typen, wie Santos Dumont 1901,
Sautos Dumont Nr . 9 1903, Le Patrie 1907,
Republique, Ville de Paris und auf den deut¬
schen Lenkballon „Parseval " üüerzpgehen. Er
besprach dann die Unterschiedezwischen dem un¬
starren, tzalbstarren und starren System und erläu¬
terte letzteres an verschiedenen Bildern des
Luftschiffes „ Alpenjäger", der sodann im Mo¬
dell vorgeführt wurde. Diese Vorführung, bei
her auch verschiedene Anfragen an den Erfin¬
der gestellt und von demselbenbeantwortet wur¬
den, machte unbestreitbar auf die Anwesenden
den Eindruck, daß die Erfindung von Bedeutung
und der weitestgehendenUnterstützung wert ist.
Denn eI meldeten zahlreiche Herren ihren Bei¬
tritt ins Aktionskomitee an und versprachen,

.Wen ganzen persönlichen Einfluß geltend zu
machen, um weitere Mitglieder, sowie auch kapi-
tälskrästige Interessenten zu werben. Das bisher
bekundete Interesse für die Erfindung läßt
jedenfalls hoffen, daß sich in unserem engeren
Heimatlande allein die Männer finden lassen
werden, welche das Luftschiff sobald als nröglich

1 erbauen lassen, damit es in der Praxis alles
8aÄ Mveise, was gegermaMg m ber Theorie

bereits unbestritten ist. Wie wir hören, soll
die finanzielle Beteiligung all dem Unternch-
men so eingerichtet werden, daß viele, auch
kleinere Leute des Mittelstandes, sich daran be¬
teiligen können.

(Wem gehört der Ring ?) Bei einer
am 31. Jänner durch die städtische Polizei in
Innsbruck vorgenommenen Hausdurchsuchung bei
einem des Diebstahls verdächtigen Manne wurde
unter anderen Gegenständen auch eilt Brillant¬
ohrring im Werte von 90 Kronen vorgefunden.
Über die Herkunft befragt, gab der Malln an,
ihn von einem Bekanntell als Geschenk erbalten
zu haben, welch letzterer beufetbeu gefunden
haben will. Da diese Augaben unwahrscheinlich
sind, dürfte die Annahme gerechtfertigt sein,
daß der Ohrring gestohlen wurde. Der recht¬
mäßige Eigentümer ist unbekannt. Jüteressen-
tell können sich in der Präsidialkanzlei des
k. k. Landesgerichtes Innsbruck , Zimmer Nr . 64,
rnelden.

(Konkurs .) Das Lalldesgerichk Jnnsbrllck
hat die Eröffnultg des Kottkurfes über das Ver¬
mögen der Nothburga Pichler geb. Auer, (Wein-,
Branntwein - und Bierverschleiß) Höttingergasse
Nr . 15, bewilligt. Der Oberlaltdesgerichtsrat
August Tarter wurde zum Koitkurskommifsär
und Dr . Anton Willkler, Advokat ttt Inns¬
bruck, zum Masseverwalter bestellt. Termine
sind vonl 19. April, 12. tutb 15. Mai beim
Bezirksgerichte in Innsbruck.

(Gut abgelanfen .) Bei einem Nenball im
Saggen ist geftent ent zirka 40 Jahre alter
Maurer mit  knapper . Not dem sicheren Tode
errtronnen. Ern Gerüstbaum, der hernntergewor-
sen wurde, streifte ihn an der Stirrre / schlug
ihn zu Boden unb kam ans ihn zu liegen.
Bis auf eine klaffende Wunde au der Stirne
scheint er glücklicherweise keilte Beschädigung er¬
litten zu haben.

(Die fr «eiw . Rettungs - Abteilung)
war gestern fünfmat in Tätigkeit. Eine Fahrt
ging ins Gebiet von Patsch-, ein Mann , der
schwere Vergiftuttgserscheinmrgen zeigte, mußte
ins Krankenhaus nach Innsbruck gebracht werden.

(Kn o chen f u n b e.) Bei den Erdaushebungen
anläßlich des Mittenwalderbahnbaues wurden
beim sogenannten Galgenbichel außerhalb Höt-
tipg, menschliche Gebeine aufgedeckt,' u . ,zw. Teile
einer Schädeldecke, ein Unterkiefer mit gut er¬
haltenen Zähnen, Rippeltstückere. Die Gebeine
dürften entweder noch aus dem Neunerjahre
oder aus der Zeit stantmen, da am Galgen¬
bühel noch die öffentliche Richtstätte war.

(Scharfschießen .) Am Gefechtsschießplatze
auf der Thaurer Mure tvird am 24. d. M . von
7 Uhr früh bis 12 Uhr mittags schar, geschos¬
sen werden. Bis 10 Uhr vormittags ist Weit¬
schießen voll der Kmzachmühle, tum 10 bis
12 Uhr von der Waldlisiere ab. Zur Wahrung
der öffentlichen Sicherheit und zur Vermeidung
gefährlicher Störungen bei diesen Schießübungen
ist das Betreten des gefährdeten Raumes ver¬
boten. Übertretungen dieses Verbotes werden be¬
straft.

(Ans dem Advokatettstande .) Herr Dr.
Ignaz Farnik, Advokat üt Schwaz, hat die
Anzeige erstattet, daß er nach Umlauf der ge¬
setzlichen Frist seinen Wohnsitz von Schlvaz llach
Jnnsbrllck verlegen tvird.

(E i rr L a ste n a u 11o nr ob i l.) Man schreibt
uns aus Imst vom 13. d. Mts . : Seit lnch-
reren Tagen verkehrt hier das erste Lasten¬
automobil der Starkenbergischen Brauerei . Das¬
selbe macht täglich zwei- vis dreirnal mit voller
Ladung seine Touren und funktioniert nach
Aussage der Sachverständigen tadellos . Es
entfallen jetzt die ansehnlichen Achtspänner, die
sonst täglich dltrch die Straßen fuhren.

(Besitzwechsel .) Aus Steinach; tvird uns
geschrieben: Ter Hilberbauer Franz Wiefer in
Tienzens bei Steinach hat das Hilberanwesetr
seiner Tochter Maria Mieser übergeben. Dias
Schneidergut des Alois Kirchmair irr Schmirn
ging nlli den Preis vor: 7000 Krollen an Jo¬
hann Salchner voll dort Wer.

(Erzsuch  er .) In Ergänzung zu der letzt¬
hin gebrachten Notiz tvird uns aus Straßen
im Pustertal noch mitgeteilt : Die Sachverstän¬
digen in Bergwerksangelegenheiten haben sich
also diesmal nicht getäuscht. Wirklich stieß man
am 6. April auf Erz und sehr reichhaltiges
Schwefelkies wurde zutage gefördert. Wie er¬
giebig das Lager sein wird, muß erst die Zu¬
kunft erweisen. Die beständigen Wassereinbrüche
ih && Stollen erschweren die Arbeit ungemein.

Man nimmt an, daß diese mit der auffälligen ,
Wasserabnahme im Dorfbach zusammenhängend
dessen Quellen im Tessenberg immer mehr ver¬
siegen, so daß man Zweifelt, ob die am Bache
aufgestellten Mühlen noch genügend Wasser zu
ihrem Betriebe bekommen werden.

(Feu er wehr Medaille .) Das k. k. Statt-
haltereipräsidium hat dem Mitgliede der frei¬
willigen Feuerwehr in Klausen Johann Kan-
tioler  die Ehrenmedaille für 25jährige ver¬
dienstlicheTätigkeit auf dem Gebiete des Feuer- i
wehr- und Rettungsweseirs zuerkannt.

(Der Meraner Gemeiudeaussch uß) )
hielt am 12. April eine dreistündige Nacht-
sitzltng ab. Wegen der Wahlen in den Alpen-
ausschllß tvurde der Magistrat ermächtigt, mit
den Nachbargemeinden in Verbindutlg zu tre- f
ten. — Betreffs der geplanten Verlegung der
Militärschießstätte vom Naiftal ins Spronser- j\
tat erfolgte der Beschluß auf Einleitung voll
Erhebungell. — Die Wirtskonzessionsgesuche des
Kurt Hertl für die Pension Viktoria und des
Theodor Spöttl für seine Waldrestauratiolt wur-
beu befürwortet. Privatier Josef Marchetti er¬
hielt die Bewilligung für ein viertes Stockwerk
bei feinem Neubau in der Jahnstraße . — Der '
Resolution der Handels- und Gewerbekammer
Bozeit betreffs der Lokalbahnvorlage wurde zu-
gestilllnlt. — Für den von der Kurvorstehung
bcftettteu Jnfektionskrailkenwagen wurde die Er¬
bauung einer Remise im Kostenvoranschlage voll
1540 Kronen beschlossen. — Die Ausführung
einer Betoneisenbrücke über den Haarval für
das Bahngeleise zum Schlachthofe erhielt die
Firma Emil Heinrich u. Co. um 7842 Krollen.
— Der österreichischen Asphaltgesellschaft in
Wien wurde die Pflasterung des Rennweges
und Kornplatzes mit Stampfasphalt um 12 Kro¬
nen 50 Heller per Quadratmeter übertragen. Die
Kosten sind mit 60.000—65.000 Kronen veran¬
schlagt. Wegen eventueller Herstellung voll Fahr¬
bahnen mit Kleinwürfeln sollen Erhebungen ge¬
pflogen werden. — Vom Spitalkomitee lag der
Antrag auf Erbauung eines neuen Pavillons
bei der städtischen Heilanstalt vor, um bem
Platzmangel in derselben abzuhelfen und mehr
Zimmer für die Klassenpatienten zu schaffen.
Die Kosten sind beim Bau auf eigenem Grund
mit 410.000 Kronen, mit Grundankauf auf
516.000 Kronen berechnet. Gutsbesitzer Karl
Winter verlangt für den abzutretenden Grund
70 Kronen per Klafter. Nach langer Debatte
erfolgte der Beschluß, Herrn Wenter 40 Krv-
nm für die Klafter 51t bieten und weiter voll
Baurat Lu:r ein Gutachten dahin einzuholen,
ob ein Vergrößerungsbau für die Heilanstalt
auf eigenem Grunde möglich ist. Zur vor¬
läufigen Abhilfe des Platzulangels in der Heil¬
anstalt wurde beschlossen, im Bedarfsfälle die
Jnfektionsbaracke mit Kranken zu belegen.

(E i n b r u ch oder boshafte Beschädi¬
gung ?) Im Obstgeschäste des Joh . Kröß am
Rufinplatze iw Meran lvurde in der Nacht zum
Donnerstag nach Offnen der nichtverfperrten
Rolltüre von einenr unbekannten Täter
das Fenster der Glastüre eingeschlagen, wodurch
der Besitzer einen Schaden von 45 Kronen
erleidet. Die hiedurch entstandene Öffnung war
so groß, daß leicht ein Mensch in das Ge¬
schäftslokal hätte gelangen können. In demsel¬
ben zeigte sich jedoch in der Frühe nicht die
geringste Veränderung. Geld, Waren und offen
daliegende Briefmarken waren unberührt. Ent¬
weder ist der Täter verscheucht worden, oder
es handelt sich um eine boshafte Beschädigung.

(B u chh ä n d l er - I u b i l ä u m.) Herr Julius
Scheibeirr, Buch- und Kunsthändler in Mecau
und in Madonna di Canrpiglio, feiert anr 15.
April sein 30jähri,ges Buchhändler-Jubiläurm
Herr Scheibein ist seit 22 Jahren Besitzer der
vormals F . 36. Rospinischen Buchhandlung in
Meran.

(O ft ent i m Süde  n.) Man schreibt im£
aus Kaltern, 13. April : Die hiesigen Gasthöfe
sind schon seit einer Reihe von Tagen mit
Osteygästen gut besetzt. Es ist auch gar nicht
zu verwundern, daß unsere Gegend zur jetzigen ;
Jahreszeit so $ erne ausgesucht wird, denn das
jgatrze Überetsch prangt zurzeit im herrlichsten
Blütetrschmuck und unsere Wirte tun zudem ih!x
Möglichstes, <imt es den fremden Gästen rechk
behaglich zu m̂achen. Gestern mietete sich im
bestrenommiertenGasthof zicm„Goldenen Sterrr"'
Baron Moron de Moreau aus München satnt
Familie zu mehrtägig etn Aufenthalt ein. DM
Wetter läßt gegemvärtig nichts zu tvünsche^
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übrig, hoffen wir, daß er auch über die Feier¬
tage so bleibt.

(Mysteriöser Leichenfund .) Aus Süd-
tirol schreibt man uns : Am 10. d. M , wurde
der Bauer David Job , 1840 geboren, aus Cu-
Nevo, in der sogenannten alten Filanda , ver¬
brannt als Leiche aufgefunden. Da die Leiche
auch Spuren von Gewalttaten zeigte, wurde das
Bezirksgericht in Cles verständigt, welches eine
Kommission zur Aufklärung des geheimnisvollen
Falles entsandte.

(Von der Lokalbahn Tri ent —Male .)
Am 1. Mai l. Js . wird die zwischen der be¬
stehenden Haltestelle Sorni und der Station S.
Michele der Lokalbahn Trient —Malö im Kilo¬
meter 15'020 gelegene Haltestelle Maso -Sor-
nello  für den Personen- und Gepäckverkehr
eröffnet. Mit dem genannten Tage nehmen in
dieser Haltestelle alle Personenzüge, mit Aus¬
nahme der beschleunigten Züge 1013, 1019,
1027, 1014, 1018 und 1026, bedingten
Aufenthalt. Die Abfertigung der Personen er¬
folgt im -Zuge, jene des Gepäckes im Nachzah¬
lungswege.

(A u t o m o b i l f a h r t en R o v er et v—S chi o
—Recoaro .) Diel früher als in anderen Jah¬
ren — am 11. Juni — beginnen Heuer die
Automobilomnibusfahrten Rovereto—Schio—
Recoaro durch das herrliche Vallarsa ; auch
dauern sie Heuer bis zum 8. Oktober. Vom
11. Juni bis 1, Juli verkehrt je ein Wagen,
vom 1. bis 23. Juli je zwei und von diesem
Tage bis"zum 27. August je drei Wagen, wor¬
auf bis 15. September, bezw. 8. Oktober die
Zahl der Automobile sich wieder auf zweß refp.
eines vermindert.!

(Die Lawinen - KatastropHe am Fu-
gazza - Paß .) Die Südtiroler Blätter bringen
jetzt ausführliche Berichte über die von uns
bereits gemeldete schwere Lawinen-Katastrophe,
die sich an der tirolisch-italienischen Grenze er¬
eignet hat und der zehn Schmuggler zum Opfer
sielen. Der Schauplatz des Unglückes war die
1286 Meter hohe Paßhöhe zwischen Vallarsa
und Balle dei Signori , die den Namen Pian
della Fugazza führt. Umgeben von bizarr ge¬
formten Kalkgebirgen, mit einem schönen Aus¬
blick auf die Ebene, steht dort unweit des „Al¬
penhotels Dolomiti" die Kaserne der Finanz¬
wache. Die aus dreizehn Personen bestehende
Schmugglerbande wollte aus Österreich eine
größere Menge Tabak und Zucker nach Italien
hinüberbringen und überschritt in den ersten
Nachtstunden die Grenze auf einem schmalen
Felssteig, der sich an den steilen Abhängen des
Cornetto, einer fast senkrechten Dolomitenspitze,
hinzieht. Es herrschte entsetzliches Schneetreiben,
der Schnee war tief und weich und das Weiter- ^
kouunen höchst beschwerlich. Da löste sich Plötz¬
lich — es war ungefähr 11 Uhr Nachts —
vom Cornetto eine Lawine los> überraschte die
aus dem gefährlichen Pfade dahinschreitenden
Männer und riß sie in die Tiefe. Der Absturz
geschah über eine Höhe von ungefähr 100
Meter bis zu einer Mulde, in der die Schnee¬
massen liegen blieben. Zwei der Schmuggler
komlten sich noch rechtzeitig in Sicherheit brin¬
gen, einen dritten vermochten sie schwerverletzt
aus den Schneemassen auszugraben. Von den
übrigen zehn Männern war keine Spur zu fin¬
den. Aus Furcht, wegen des Schmuggels einer
Strafe zu verfallen, wagten die Geretteten nicht,
die Hilfe der Finanzsoldaten anzurufen, son¬
dern eilten in ihr Heimatsdorf nach Balle dei
Signori , von wo dann am nächsten Tage — in
der gleichen Nacht war bei dem heftigen Schnee-
sturm an eine Rettungsaktion nicht zu denken
— eine aus Dorfbewohnern, Finanzwache und
Soldaten gebildete, 200 Mann starke Rettungs¬
kolonne an die Unglücksftätte abging. Ihr ge¬
lang es nach angestrengter Arbeit, die zehn Toten
zu bergen. Neun von ihnen wiesen durch den
Sturz verursachte tödliche Verletzungen auf,
einer war unversehrt und hätte bei sofortiger
Hilfe gerettet werden können. Unter den Toten
befindet sich auch der Führer der Schmuggler¬
bande.

(Iuwelendiebstahl .) Ist Ala entwende¬
ten bisher unbekannt gebliebene Diebe zum
Schaden des Daniel Betteloni, beziehungsweise
dessen Familie eine größere Anzahl von Ju¬
welen.

(Die Motorbootfahrten am Garda-
see.) Mit Entscheidung vom 10. Aprild. I , des
Oberinspektorates von Verona wurde dem Bor-
tolo und Antonio Cretti von Riva die Erlaub¬

nis erteilt, mit dem Benzinboote ^Elektra"
unter den gleichen Bedingungen, wie sie auf
dem österreichischen Teile des Sees vorgeschrie-
ben sind, auch den italienischen Teil zu befah¬
ren und in Maleesine und Limone die Lan¬
dungsstege zu benützen. Damit ist diese Frage,
die bekanntlich sehr aufgeöauscht worden ist,
endgiltig erledigt.

(Unfall .) Beim Entladen eines mit Baum¬
stämmen beladene;: Wagens am Bahnhofe in
Dornbirn wurde einem Handlanger der kleine
Finger der linken Hand ganz abgeschlagen; zwei
Finger wurden ihm schwer verletzt.

(Gerettet .) Aus Dornbirn , 12. d. M . wird
gemeldet: Gestern mittags siel in der Nähe
des Schwimmbades ein etwa vierjähriger Knabe
in ein Wasserloch des Steinebaches. Das Kind
war schon dem Tode nahe, als ein Arbeiter
dazu kam und es rettete.

(Die ! Stadt Vertretung von Feld¬
kirch)  hielt am 12. d. Ms >. unter dem Vor¬
sitze des! Bürgermeisters Alois Messel eine Sit¬
zung ab. Tier Antrag des Komitees auf Adap¬
tierung "des ehemaligen Matt 'schen Hauses in
Amerlügen fiir die städtische Ferienkolonie wurde
gegen die Stimmen der freiheitlichen Minorität
angenommen. — Tie Ausführung verschiedener
Arbeiten im städtischen Viehhof in Levis wurde
ohne Debatte genehmigt. — Das Zoller-Pap-
pus 'sche Stipendium wurde dem Gymnasialschn-
ler Josef Briem, Mesnerssohn, das Bredsch,Nei¬
der'sche Stipendium der Emilie Unger und die
vier Leo'schen HandworkHipendien an Oskar
Küster, Josef Metzele, Richard Hesel und Fran¬
ziska Winter verliehen. — Zur Ermeuerung
der Anlagen in der Au fRößlallee) und vor
der k. k. Bezirkstzauptttrannschast wird dem
Stadtmagistrat ein Kredit von 3500 Kronen
einger,äumt. — Hierauf machte der Bürgermei¬
ster noch die Mitteilung , daß zur Ausführung
der Arbeiten für die Jllschluchterweiterung 15
Offerte eingelangt feien und zwar 4 vonr Aus¬
lande! und 11 von inländischen FirMN,

*

(Todesfälle .) In Innsbruck starb gestern
Herr Johann Pawliczek,  Dekorationsmaler,
im Alter von 24 Jahren . — Im Krankenhause
zu Hall  verschied am 13. ds. M . die Jungfrau
Maria Pedevilla,  Bauerstochter aus Ab-
sam, im 19. Lebensjahre. — In Watten-
ber g;  starb am 12. ds. -M . die Schwiegermutter
des Maschinisten A. Spatzier  in hohem Alter.
— In Schwaz verschied gestern Frl . Philo¬
mena Kiechl,  Aufseherin der t  k . Tabaksabri?
i. R. — In Härin  g wurde vorgestern Ant.
Rieder,  k . k. Pensionist unter großer Teil¬
nahme beerdigt. — In Marrei  starb im Alter
von 68 Jahren der ledige Sägemeister Vitus
Zuber . — In Panzendorf  verschied Frl,
J 'osefine Schrassl  im 24. Lebensjahre. —
In Kiens  starb am 12. ds. M. der Binder¬
meister Johann Happ  ach er  im Alter von
56 Jahren . — In Br ixen  verschied gestern
infolge eines Schlagansalles Frau Anna Grün¬
berger  geb . Schenk im Alter von 42 Jahren.
— In Meano (Bezirk Primiero ) starb der
im Jahre 1816 geborene Pietro B i co l et t o,
der älteste Mann des Bezirkes. Der 95jährige
Greis rezitierte noch, wie der „Trentino " mel¬
det, vor kurzem mit bewunderungswürdigem
Gedächtnis ein Hochzeitsgedicht von 15 Oktaven.

(Peter Stockmeyr  f .) Aus Gries bei
Bozen schreibt man uns : In Innsbruck ver¬
schied, wie schon gemeldet, ein angesehener Bür¬
ger der Stadt , der pensionierte städt. Bürger¬
schullehrer Peter Stockmeyr im Alter von 67

!Jahren . Der Verstorbene wirkte durch 30 Jahre
an mehreren städt. Schulen Innsbrucks und war
bei Jung und Alt allgemein geschätzt und be¬
liebt. In den 70er-Jahren war er auch ein
eifriges Mitglied der damaligen Innsbrucker
Bürgermusikkapelle, die sich in mehreren großen
Städten produzierte. Nach seinem Rücktritte in
den wohlverdienten Ruhestand widmete er sich
dem landschaftlichen Dienste, wo er gar bald
unter den Beamten wegen seines zuvorkommen¬
den Wesens die vollste Verehrung genoß. Von
seinen drei Söhnen ist der älteste Benediktiner-
Ordenspriester Pater LnitsÄed, der gegenwärtig
als Klassenlehrer im Stifte Gries am dortigen
Lehrerseminar wirkt, der zweite, Dr . Willy Stock¬
meyr, ist Distriktsarzt in Winklern, der dritte
ist im ProxausischenMamsfakLnrwarengefchäftin
Innsbruck tätig. Auch die beiden Töchter sind
glücklich verheiratet. Pater Luitfried weilte zwei
Tage am Krankenlager seines Vaters.

Innsbrucker Gemeinderat.
4. Sitzung am 13. April.

Unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Mk-r
Helm Greil beriet unser Gemeinderat gestern
wieder über eine stattliche Anzahl von Angele¬
genheiten, unter denen sich diesmal nur Wenigs
von größerer Bedeutung befanden. Indessen kaut
es doch wieder bei einigen Punkten zu langen
Debatten, weshalb die Tagesordnung der öfsenö-
lichen Sitzrn̂ g, die übrigens erst nach 1/25 Uhr
begann, erst um zirka 7 Uhr abends erschöpft
war . Es lagen Anträge der Finanzsektion, der
Bausektion, des Stadtschulrates und per Polizch-
sektion vor.

Die öffentliche Sitzung, der dann noch eine
vertrauliche folgte, nahm nachstehenden Verlauf.

Mitteilungen des Bürgermeisters.
Der Vorsitzende verlas u. a. das Verzeichnis

der Dotationen und Spenden , welche die
Innsbrucker Sparkasse  aus dem Rein¬
gewinne vom vorigen Jahre zum Wohle der
Stadt gewidmet hat . (Wir haben diese Liste
schon gestern veröffentlicht. Die Red.) Der Ge¬
meinderat gab seine statutengemäß nottoendige
Zustimmung und sprach der Sparkasse gleich¬
zeitig seinen Dank aus.

Vom Baudepartement der Statthalterei -tag
eine Zuschrift vor, wonach das seinerzeitige ÄK-
suchen der Stadhgemeinde wegen eines Staats
beitrag es zur Pflasterung der Maria -Theresien-
straße an oas Arb eitsMinisterium geleitet wurde,
welch letzteres sich die Entscheidung, ob die
Straße mit Asphalt oder Steinwürfeln gepfla¬
stert werden solle, noch Vorbehalte. Bis sich das
Ministerium zu dieser Entscheidung endlich ein¬
mal entschließt, ist die Pflasterung wohl längst
fertig!

Die Wiltener Musikkapelle dankte in einem
Schreiben für die bewilligte Erhöhung der städt,
Subvention.

Der Bürgermeister verlas ferner den Ausweis
über die nunmehr geschlossene Ausspeisung
für arme Schulkinder.  Hiernach wurden
an 104 Verpflegstagen in St . Nikolaus 17.500,
in  Dreiheiligen 10.599 und in Milten 16.540',
zusammen 44.639 Portionen verteilt. Die Ge¬
meinderäte erhoben sich zum Zeichen des Dan¬
kes an jene Damen, die sich in den Dienst der
guten Sache gestellt haben, von den Sitzen.

Interpellationen. ^ '
GR . Mayer  machte darauf aufmerksam, daß

es anläßlich des jetzt wieder Lebhaften Oran¬
genhandels sehr angezeigt wäre, eine strenge
Polizeiverordnung  gegen jene rücksichts¬
losen Leute zu erlassen, welche Orangen¬
schalen  u . dgl. einfach in Straßen und Gassen
achtlos fortzuwerfen  pflegen , wodurch
schon manches Unglück geschehen ist. GR . Mayer
stellte einen diesbezüglichen Antrag , welcher der
Polizeisektion überwiesen wurde.

GR . Ob ex er konstatierte, daß die Räume
des städt . Archivs  nach einer erst in jüng¬
ster Zeit abermals gemachten Erfahrung so
feucht und naß sind, daß sehr zu befürchten
ist, daß nach und nach die ganzen Archiv¬
bestände zngrundegehen werden. Es soll daher
rechtzeitig für andere Lokalitäten zur Unter¬
bringung des Stadtarchivs Sorge getragen wer¬
den. Der Vorsitzende teilte mit, daß man be¬
reits Versuche gemacht habe, das Lokale trocken
zu legen, es sei aber nicht gelungen; er werde
daher das städt. Banamt beauftragen, geeig¬
netere Räume ausfindig zu machen.

Anträge der Finanzscttwr:.
Ein Gesuch des Gemeindeschießstandes in

Feldthurns um Widmung einer Ehrengabe für
das Fest- und Freischießen wurde abgelehnt;
ebenso das Ansuchen der Gemeinde Teutsch-
Brodek um einen Beitrag zum Baue einer
Volks- und Bürgerschule, ferner die Einladung
des österr. flugtechnischen Vereines in Wien
zum Beitritte als Gründer und eine Eingabe
der Lehrerferialkurse für Volks- und Bürgerschn-?
len in Graz um einen Beitrag.

Ansuchen um entgeltliche Überlassung der
Ausstellungshalle  wurden zu den übli--
chen Bedingungen folgenden Vereinen bewilligt:
Dem Innsbrucker Turnverein zur Veran¬
staltung eines Schauturnens am 7. Mai , dem
Tnristenverein „Die Naturfreunde" zur Veran¬
staltung eines Frühlingsfestes am 14. Mai und'
dem sozialdenwkratischenWählerverein zur Ver¬
anstaltung der Maifeier gm 1. Mai,
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Dem Vereine der Patronagen vom Werke des
M. Philipp Neri , welcher im kleinen Stadtsaale
eine Generalversammlung, verbunden mit thea¬
tralischen Aufführungen, abhalten will, würden
für den Fall , daß drei Vorstellungen gegeben
werden, 60 Kronen, bei nur zwei Vorstellungen
aber 50 Kronen als Subvention zugesichert.

Der Verein „Fußball Innsbruck" erhielt für
seine Wettspiele einen Beitrag von 50 Kronen,
die Hauptleitun-g des Tiroler Volksbundes als
Spende für die Abbrändler in Eichleit 100 Kro¬
nen zuerkannt.

Vom Deutschen Turnverein Innsbruck lag ein
Ansuchen um Ermäßigung der Beleuchtungs¬
kosten bei Benützung der Turnhalle  in der
Leopoldstraße vor. Da durch die nunmehrige
Änderung der Beleuchtungsanlage für die Stadt-
gemeinde tatsächlich eine Verbilligung der Be-
leuchtungskosteneintritt , wurde das Gesuch von
der Sektion befürwortet und beschlossen, ab
PL1. Oktober den Preis von1 Krone auf 60 Kel¬
ler pro Stunde zu ermäßigen.

Das Gesuch des Chorperfonales des Stadt-
theaters um Nachlaß der Stadtsaalmiete für
die Theater-Redoute wrlrde aus prinzipiellen
Gründen abgelehnt.

Die vom Stadtbauamte vorgeschlagenen Vor¬
kehrungen zur Erhöhung der Feuersicherheit der
SLerilisierungsanlage auf dem Dachboden des
Neuen Krankenhaus-Zahlstockes wurden zur Durch¬
führung bewilligt.

Ein ‘Nachtragskredit von 846.90 Kronen für
elektrische Installationen im Stadtsaal -Restau-
rant , sowie ein Kredit von 156 Kronen für
Herstellung eines Überganges von der Templ-
straße zur Neuhauserstraße, wurden genehmigt.

GR . Kaulich  referierte sodann über die An¬
träge der Barr-SeMon.

Der Rekurs des Hausbesitzers Friß Heigl
wegen Einbau einer Mansarde in seinem Hause
Adamgasse Nr . 15 wurde abgewiesen.

Dem Ansuchen des HausbesitzersAndrä Kirch-
ebner in Pradl um Herstellung einer Wasser¬
leitung zu seinem Hause wurde unter den von
der Sektion vorgeschlagenen Bedingungen statt-
gegeben.

Der mit Gemeinderatsbeschlußvom 90. Jänner
1911 bewilligte KretLt von 356 Kröinen für die
Herstellung der Erzherzog-Eugen-Srraßen -Über-
fi'chrung seitens der Südbahn wurde um 78
Kronen erhöht.

Dem Rekurs des O. Huber und des Ban¬
nte iflers Karl Grissemann in Angelegenheit ihres
Neubaues in der Adols-Pichler-Straße würde
teilweise Folge gegeben.

Das Ansuchen der Zwölfer'sch-en Erben um
die Bewilligung zmn Aufbaue eines dritten
Stockwerkes auf das Haus Fischergasse Nr . 2
wurde ab gelehnt und außerdem das betreffende
Haus und die anstoßenden Objekte mit dem
Bauv erböte belegt.

Das Übereinkommen mit dem SiLlhvfbesitzer
Franz Tollinger betreffend Abtretung eines
Grundstreifens zwecks Verbreiterung des be¬
reits bestehenden .Weges längs der Sill wurde
genehmigt.

Bekanntlich wird in jedes ordentliche Prä¬
liminare der Stadt immer ein besonderer Kredit
in der Höhe von 10.000 Kronen für außer¬
ordentliche SLraß enherstellungen
vorgesehen. Infolge eines Irrtums blieb diese
ständige Post im diesjährigen Jahresvoran-
schlage aus , weshalb die Bausektion nun den
Antrag stellte, diesen Kredit in obigem Be¬
trage nachträglich! noch zu genehmigen. Der
Antrag , den auch der Obmantt der Finanzsektion
MR, Kapserer befürwortete, wurde angenommen.

Ein Kinderspielplatz in Pradl.
Die Bausektion legte dem Gemeinderate ein

Projekt zur Errichtung eines Kinderspielplatzes
in Pradl vor. Hiernach soll dieser Platz, der
etwa 2800 Quadratmeter groß ist, westlich hin¬
ter der neuen Pradler Kirche bezw. der neuen
Pradler Schule angelegt werden.

GR . Dr . Josef Winkler  verlangt , daß der
kleine Wassergraben, der den genannten Grund
schneidet, zugedeckt werde, welcher Forderung
sich auch andere Redner anschlossen. GR . Zös¬
mayr  machte darauf aufmerksam, daß es sich
hier überhaupt um ein Provisorium handle.
Es müsse doch später einmal ein größerer Platz

etwa bei den Sillhöfen — für größere sport¬
liche, turnerische und dgl. öffentliche Veranstal-
Ungen geschaffen werden. Nach längerer De¬

batte, in der von GR . Wiedner  auch die
Schaffung eines ähnlichen Spielplatzes für
Wilten  angeregt wurde, beschloß man die
prinzipielle Annahme des Sektionsantrages.
Ferner soll das Bauamt beauftragt werden,
einen Kostenvoranschlag für die Röhrenleitung
für den dortigen Graben vorzulegen und außer¬
dem auch einen solchen Platz für Wilten aus^
findig zu machen unb dann diesbezügliche Vor¬
schläge zu erstatten.

Die Bepflanzung des Bahnhofplatzcs.
GR . Dr . M a d er hat in der letzten Sitzung

den Antrag gestellt, den Bahnhofplatz mit Halb¬
bäumen zu bepflanzen. Nunmehr lag ein vom
Stadtbauamte ausgearbeitetes Projekt vor, das
jedoch die Baufektion nicht zur Annahme em¬
pfehlen zu können erklärte, weil nur etwa 18
Bäume gepflanzt werden könnten, durch die
eine Verschönerung des Platzes kaum erzielt
würde; außerdem müsse man auch damit rech¬
nen, daß in den nächsten Jahren doch auch
mit bem Umbau des Aufnahmsgebäudes des
Bahnhofes begonnen werden wird und diese
Anlagen dann erst wieder hinderlich sein dürf¬
ten.

MR. Dr . Josef Winkler  stellte sich auf
den Standpunkt , daß 18 Bäume immer noch
besser seien als gar keine; es gebe ja schwer¬
lich etwas Öderes unb Kahleres als unseren
Bahnhofplatz. MR. Kapferer  dagegen meinte,
daß gerade diese paar Bäumchen lächerlich aus¬
schauen würden. Wenn man nichts Ordentliches
machen könne, sei es besser, es einstweilen lie¬
ber ganz bleiben zu Lassen. GiR. O b ex er be¬
tonte, daß der Bahnhofplatz für solche An¬
lagen ohnehin zu klein sei, da der Verkehr
inrmer zunchme. Dagegen ŵäre er sehr da¬
für, daß man in unserer Stadt anderweitig
mehr für solche Anlagen sorge. Auch GR . Dr.
Anton Winkler  war für den Sektionsantrag,
der auch cmgencmtntett wurde.

MR, W a her berichtete über dß
Anträge des Stadtschulrates

Tie Anregung der Direktion der städtischen
:Mädchenoürgerfchnle, betreffend Errichtung einer
Schulrüche zu Unternchtszwecken konnte vom
Stadtschulrat dermalen  nicht befürwortet wer¬
den, welcher Entscheidung sich auch der Gemeinde-
rat anschloß. Diesem Beschlüsse ging eine lange
Debatte voran, in der alle Für und Wider,
alle Vor- und Nachteile einer solchen Einrich¬
tung, die sich in Deutschland allerdings sehr
bewährt, für unsere Verhältnisse aber manche
Schwierigkeiten ergibt, eingehend erörtert wurden.

Über Ansuchen der Bibliothekskornmissionder
städtischere Lehrer wurde der jährliche Beitrag
für die Bezirkslchrerbibliothek von 200 Kronen
auf 400 Kronen erhöht.

GR . Thurnep  referierte Mer die Anträge
der

Polizei-Sektion
Dem Ansuchen des Tiroler Radfahrerverban¬

des in Innsbruck nur Freigabe der Durch¬
fahrt durch den Franziskanerbogen für
Radfahrer  wurde — merkwürdigerweiseerst
nach langer Debatte — stattgegeben. Bisher
dursten bekanntlich nur die Automobile und
Motorräder ungeniert durchfahren.

Gegen das Durchfahren von Kraftfahrzeugen
durch die Unterfahrt der Staatsbahn-
linie  im Zuge der Leopoldstraß  e wurde
ein Verbot 'erlassen.
Gegen die Beschädigung der städtischen Anlagen

durch Hunde.
Einer seinerzeit von GR . Zösmayr  gege-

:Berten Anregung folgend, beantragte die Polizei-
sektion gegen die Besitzer solcher Hunde, die
in den städtischen Anlagen frei herumlausen
und diese beschädigen, einige Strafbestimmungen
zu erlassen, wonach die betreffenden Hundebe¬
sitzer für solche Schäden verantwortlich sind und
mit Geldstrafen bis zu 200 Kronen, resp. mit
Arreststrafen bis zu 14 Tagen belegt werden
kömten.

Diese Maßregel erschien mehreren Rednern
als zu wenig wirksam und es kam die Sprache
auch darauf, daß die Polizei in dieser Ange¬
legenheit, wie auch bezüglich des verbotenen
Mitnehmens der Hunde in die Gast- und Kaffee¬
häuser viel zu wenig strenge vorgehe. GR . Z ö s-
m a y r stellte der: Zusatzarttrag, es solle auch
beschlossen werden, daß die in umfriedeten städt.
Anlagen frei herumlaufenden .Hunde einfach! als

' M . 86. Seite 5.

herrenlose Hunde  im Sinne der Hunde-
ordnung zu betrachten, also vom Wasenmei¬
ster einzufangen  und nur gegen Erlag
von 3 Kronen  freizugeben seien. Es wurde
dann der Sektionsantrag samt dem Zusatzantrag
Zösmayr auch angenommen.

In der vertraulichen Sitzung hat der Ge¬
meinderat den k. k. Sanitätsassisteuteu bei der
hiesigen Statthalterei , Dr . Leo Tschurtschen-
tHaler,  zum städt. Sanitütskonzipisten beim
Stadtphysikate ernannt . — Dem definitiven Leh¬
rer in Schlüters , zur Zeit provisorischer Lehrer
an der Knäbenvolksschulein St . Nikolaus, Lo¬
renz Schmidhuber?  wurde eine definitive
Lehrerstelle an einer der städt. Volksschulen ver¬
liehen; ferner eine definitive Lehrerinstelle der
provisorischen Lehrerin an der Mädchenvolks¬
schule in Dreiheiligen, Rosa Haller-

Innsbrucker Sparkasse.
Am Mittwoch um 11 Uhr vormittags fand, w?6

wir .schon gestern in Kürze berichteten, unter
dem Vorsitze des Vorstandes Altpräsidenten
Anton von Schumacher die diesjährige General¬
versammlung der Sparkasse Innsbruck statt.
Dem Berichte, den der Vorsitzende hiebei er¬
stattete, entnehmen wir folgendes:

Das abgelaufene Jahr zeigte auf den meisten
europäischenGeldmärkten eine starke, anhaltende
Inanspruchnahme des Geldes, die zu einer zeit¬
weiligen Erhöhung der Bankraten führte. In
unserem Weiche sahen wir, die beiden Staaten
als Flügelmänner , Länder und Gemeinden,
groß und klein, mit dem geldsuchenden Pri¬
vatkredit in geschlossenem Frontmarsche auf den
Geldmarkt anrücken, um ihre stets wachsenden
Geldbedürsnisfe zu befriedigen, denen die über¬
all üppig in die Halme schießenden Banken
auf das Entgegenkommendsteentsprachen. Wenn
auch hier anerkannt werden soll — und es
wäre ungerecht, bas nicht zu tun — daß ein
Gutteil der in Anspruch genommenen Mittel
zur Hebung der Gemeinwesen, ob nun groß
oder klein, und vom Privatkredite zur Kräfti¬
gung bestehender, und Schaffung neuer Unter¬
nehmungen verwendet wurden, so können wir
doch nicht umhin, diese Anspannung des Kre¬
dites vom Standpunkte der iSparanstalten zu
beklagen. Durch dieselbe wird der Sammeleifer,
der bestrebt ist, die einzelnen Zerstreuten Geld¬
adern und Äderchen in die Sammelbecken der
Banken zu leiten, zu erhöhter Tätigkeit ange-
eiserü Das gereicht selbstverständlichden Spar¬
kassen zum Nachteile und auch den Gemeinden,
die aus dem erhöhten Ertrage derselben er¬
höhten Nutzen ziehen würden. Manche Quelle
ist dadurch den Sparkassen abgegraben worden.
Zu dieser allgemeinen Ursache der spärlicher
fließenden Einlagen sind für uns noch ört¬
liche Ursachen in Betracht zu ziehen. Da kann
zunächst der Sammeleifer einer Bank nicht un¬
erwähnt bleiben, der für Spareinlagen den Ein¬
lagenzinsfuß der Sparkassen um }Ji  Prozent
überbietel; dann die rege Bautätigkeit, die zu
lohnenderer Geldanlage Gelegenheit bietet, als
es den Sparkassen möglich ist; die Mobilisie¬
rung der bäuerlichen Einleger gegen die Spar¬
kasse mit dem Rufe : „ziehet Eure Einlagen
aus den bürgerlichen Sparkassen zurück"", dann
die Kleinarbeit der Raiffeisenkassen in der nahen
Umgegend; die Teuerung der Lebensführung
und der trotz derselben den breiten Schichten
unserer Bevölkerung mangelnde Sparsinn.

Won einem besonderem Aufschwüngedes Be¬
triebes konnte unter diesen Verhältnissen wohl
nicht die Rede sein, doch war das Ergebnis trotz
alledem ein normales . Es hat sich auf der
Höhe der letzten Jahre gehalten.̂ Das gesamte
Erträgnis beziffert sich nämlich auf 379.418
Kronen, um 2000 Kronen mehr als im Jahre
1907 und um je 4000 Kronen ntehr als in
den Jahren 1908 und 1909.

Die vorhin erwähnten Umstände machten sich
in unserer Anstalt naturgemäß in der Einla¬
genbewegung bemerkbar. Es wurden 16,800.000
Kronen behoben und nur 14,600.000 Kronen
neu eingelegt. Es würde sich der Einlagenstand
somit um 2,200.000 Kronen vermindert haben,-
wenn nicht 3,600.000 Kronen bis zum 31.
Dezember 1910 abgereister Zinsen unbehoben
geblieben und zum Einlagenkapital hinzuae-
schrieben worden wären/ das sich infolge dessen
um 1,370.000 Kronen vermehrt hat und auf
die Höhe von 95 1̂00,096 ferne #, gebracht wor¬
den M
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Leider ist auI der diesjährigen Einlagenbewe-
aung die 'Wahrnehmung zu machen, daß die
kleinen Einlagen, nämlich die bis zu 8000 Kro¬
nen, um 700 Konti und um 1,200.000 Kronen
zurüchgegangen sind, was wohl der Teuerung des
Lebens zuzuschreiben ist. Die Einlagen über
8000 Kronen haben sich hingegen mm 4,400.000
Kronen vermehrt; Heimsparbüchsenwaren 1116
Stücke im Umlaufe. 325 Stücke sind neu aus¬
gegeben und 195 Stücke rückgestellt wor¬
den. Die den Büchsen entnommenen Einlagen
erreichten die Summe von 76.800 Kronen. Der
Durchschnittsbetrag einer Einlage chat sich um
45 Kronen auf 1873 Kronen erhöht. Das Gut¬
haben der Einleger ist mit 71 Prozent auf Dar¬
lehen gegen Schuldscheineund mit 29 Prozent
auf Wertpapiere und Kontokurrent angelegt.

'Die Zinsengebühr an die Einleger erhöhte
sich nahezu nur 70.000 Kronen, da der tägliche
Stand des Einlegerguthabens im Jahre 1910
durchschnittlich um ca. 1,800.000 Kronerr höher
war als im Jahre 1909. Da auch die gesamten
Kapitalsanlagen im Jahre 1910 um ca. 1,700.000
Kronen mehr betragen haben, als im Vorjahre,
so iß auch das Zinserträgnis derselben um et¬
was mehr als 70.000 Kronen höher und fand
der Mehraufwand für die Einlagszinsen damit
seine Deckung.

Eine größere Steigerung der Aktivzinsen konnte
nicht erzielt werden, da bei 6,700.000 Kronen
teils 41/4 Prozent und 41/2 Prozent Kapitalien
bei der Stadt Innsbruck gegen ebensoviel4 Pro¬
zent Stadtanlehens - Obligationen vom Jahre
1910 zum Übernahmskurse von 96.50 nmge-
tanscht worden sind.

Die nächst den Aktiv- und Passivzinsen in
der Verwaltungsfonds-Rechnung maßgebenden
Positionen sind die Steuern und die Personal-
Auslagen.

Die Steuern blieben im Jahre 1910 im We¬
sentlichen gleich mit Ausnahme der Personal¬
einkommen- und Besoldungssteuer und der Dieust-
verleihungsgebühren, die um 600 Kronen weni¬
ger und der Rentensteuer von den Einlagszinsen,
die der gesteigerten Zinsengebühr an die Ein¬
leger entsprechendum 1.050 Kronen mehr be¬
trugen. Die Verwaltungsauslagen verminderten
sich um 8600 Kronen hauptsächlich bei den Ge¬
halten, wegen Ausfall infolge Vollpensionierun-
gen und nicht sofortiger Neubesetzungvakanter
Stellen . Die Pensionen erhöhten sich aber um
ca. 10.000 Kronen.

Alle diese Umstünde bewirkten, daß das Er¬
trägnis des Verwaltungsfondesnur 59.423 Kro¬
nen — um 833 Kronen weniger als im vorigen
Jahre — beträgt.

Infolge des früher erwähnten Umtausches von
Gerneindekapitalien mit und ohne Realhypothek
gegen Innsbrucker Stadtanlehen verminderten
sich die Hypothekar- und Gemeinde-Darlehen um
4.260.000 Kronen. Um 2,500.000 Kionen sind
neue Darlehen im Laufe des Jahres zu 41/2
Prozent gegeben worden, davon über 2,000.000
Kronerr auf Zinshäuser in Innsbruck und Um¬
gebung und der Rest bis auf 5000 Kronerr aus
Realitäten in Tirol . Der Gesamtstand der Dar¬
lehen gegen Schuldscheine an Privaten und Ge¬
meinden beträgt 65,900.000 Kronen, davon bei¬
läufig 75 Prozerrt in Tirol . Die Darlehen zu
41/4 Prozent haben sich um 6,100.000 Kronerr
vermindert und betragen nunmehr 43,400.000
Krorren, beirrahe ausschließlichalte Tiroler An¬
lehen, die zu 4^ Prozerrt haben sich um
2.400.000 Kronen vermehrt und betragen
21,000.000 Kronen. Es hat sich somit in der
Gesamtheit der Darlehen eine Verminderung
ergeben von 5,200.000 Kronen.

Der Wertpapierbesitzerhöhte sich im Verwal-
trrrrgsfondehirrgegen um 6,400.000 Kronen und
erreichte die Ziffer von 29,000.000 Kronen No¬
minal, oder 28,000.000 Kronen zrrm Kurs-
rvert. Gegen den Kursstand vom 31. Dezember
1909, bezw. gegen beit Übernahmspreis ergibt
sich ein Kursverlust von 178.000 Kronen, der
gemeinsam mit dem des Reservefonds von
84.000 Kronen auf Konto Spezialreserve für
Kursverluste verrechnet worden ist, die nun¬
mehr 1,640.000 Kronen beträgt.

Aus dem Aktivum des Verwaltungsfonds ist
die Post „Realitäten" mit 6.200 Kronen ver¬
schwunden, da es endlich gelungen ist, das An¬
wesen in Ehrwald zu verkaufen.

Der Reservefond weist bei einem Effektivstande
von 9,870.000 Kronen ein Erträgnis von 230.000
Kronen auf. Sein Wertpapier-Besitz beträgt
6.210.000 Kronen zmn Geldkurs-Werte. Der
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Kursverlust, der gegen beit Kursstand von Ende
1909 84.200 Kronen betrug, ist, wie erwähnt,
von dem Spezialreserve-Fonde für Kursverluste
gedeckt worden.

Von den Wertpapieren sind 1,000.000 Kronen
in Klagenfurter Stadtanleihe als Sicherstcllungs-
fond für die Pfandbriefanstalt der Sparkasse
vinkuliert worden, doch fallen die Zinsen dem
Reservefond zu.

Der Häuserbesitz beträgt nach Abschreibung
von 1 Prozent 1,243.000 Kronen in Inns¬
bruck und 2,273.000 Kronen in Wien, zusam¬
men 3,516.000 Kronen mit einem Nettoerträg-
nis von 127.000 Kronen.

Das Erträgnis erhöhte sich im Jahre 1910
um 7500 Kronen, die Hausauslagen für die
Wiener Häuser erhöhten sich aber ebenfalls um
5800 Kronen; die Steuern blieben sich gleich.

Die Verzinsung der Häuser berechnet sich in
Wien mit 3 93 Prozent , in Innsbruck mit
3 70 Prozent . Zwei der größeren Wiener Häu¬
ser, nämlich jenes in der Josefstädterstraße und
jenes in der Alserstraße sind im heurigen Jahre
um 1,018.000 Kronen dem Bilanzwerte von
Ende 1910 entsprechendverkauft worden»

Der Reservefond beträgt 9,538.000 Kronen,
um 44.000 Kronen mehr als Ende 1909, was
einem Verhältnis von etwas mehr als 10 Pro¬
zent zum Einlegerguthaben entspricht.

Der Durchschnittszinsfuß der Sparkasse-An¬
lagen mit Ausschluß der Häuser beträgt 4 25
Prozent.

Die Alterssparkasse zählt 716 Teilnehmer.
21 sind ansgetreten, 15 sind zugewachsen. Sie
besitzen 1,240.000 Kronen Einlagen in der
Sparkasse und 298.000 Kronen in der Alters¬
sparkasse, zusammen 1,538.000 Kronen. Es ent¬
spricht diese Summe einer Vermehrung der Ein¬
lagen von 6792 Kronen und einer Vermehrung
von 20.191 Kronen an Guthaben in der Alters¬
sparkasse. Aus denr Zuschußfonde sind 6483
Kronen verwendet worden. Im vorigen Jahre
sind dem Fonde 6000 Kronen gewidmet worden.
Derselbe beträgt 6518 Kronen.

Der Kaiser Franz Joseph I. Jubiläumssond
beträgt nominal unverändert 200.000 Kronen,
zum Kurswerte 188.233 Kckonen in einheitlicher
konvertierter Kronenrente. Das Erträgnis wurde
mit je 2000 Kronen verwendet für den Krip¬
penverein, die Ferienkolonie, die Schulkinder-
ausspeisung und die Klein-Kinderansspeisung.

Der Pensionsfond ist durch die im vorigen
Jahre gewährte Dotation von 20.000 Kronen,
die Beiträge der Beamten von 4000 Kronen
und den Zinsenertrag von 25.500 Kronen auf
650.000 Kronen oder 619.000 Keinen Kurs¬
wert in einheitlicher konvertierter Kronenrente
angewachsen.

Sämtliche in der Verwaltung der Sparkasse
befindlichen Fonde betragen 107,609.000 Kro¬
nen. um 1,189.000 Kronen mehr als Ende
1909.

Über die Verwendung des Reingewinnes
per 379.418 Kronen haben wir schon gestern
berichtet.

Bürgerausschußsitzung in Hall.
Am 12. d. Mts . hielt der Haller Bürger-

ausschuh unter dem Vorsitze des Bürgermeisters
Tr . -Mang wieder ei ree Sitzung ab.

Dias Gesuch des Stadtkammeramtes nur Ab¬
schreibung der uneinbringlichen Schulgelder aus
den Jahren 1909 und 1910 wurde bewilligt.
Hiebei erinnerte der Vorsitzende Bürgermeister
Dr . Mang nochmals daran , daß von null ab
nur nrehr jene Parteien vom Schulgeld befreit
werden können, welche hievon schriftlich oder
mündlich beim Stadtmagistrat darum ansuchen.

Tie Schuldienerin all der Mädchenschule er¬
suchte um eillen Beitrag von 180 Kronen zur
Bestreitung der Auslagen bei den drei großen
Reinigullgell während des Schuljahres . In All¬
betracht dessen, daß erst kürzlich der Gehalt
der Gesuchstellerin aufgebefsert wurde, beschloß
der Bnrgerausschuß, für den Rest des heurigen
Schuljahres 60 Kronen, für jedes weitere Schul¬
jahr 100 Krollen zu besagtem Zwecke zu ge¬
währen.

Dem Stadt - llnd Spitalarzt werden zur .Hal¬
tung eilies Gesellschaftstelephons die Hälfte der
Gebühren mit 35 Kronen züerrannt.

Das Komitee zur Herstellung einer neuen
Pfarrkirchenorgel bat nur eine Subvention und
zwar um ein Sechstel der Anschaffungskosten von
18.000 Kronen, das ist 3000 Kronen, Txr

Freitag den 14 . April 1911 '.̂

Finanzausschuß war der Meinung, daß die Snbs-
ventiion heuer wegen zu starker Belastung des
Budgets unmöglich sei, zumal die Anschaffung
der lleuen Orgel keine Nolüvendigkeitim Sinne
der Gemeindeordnung sei. Bei Aufstellung des
nächstjährigen Budgets wird aber eine Su^
vention in urtbestimmter Höhe ausgesetzt \xteu
den. Hierüber entspann sich eine Längere De¬
batte. Mehrere Bürgerausschußmitglieder Waren
gegen die Aufstellung einer neuen Orgel, beziv-.
sie Wollten dieselbe aus praktischen ulld tech¬
nischen Gründen erst nach, der inneren Restaiu-
rierung der Pfarrkirche aufgestellt wissen.

Das Dörserbahn-Komitee, das ernstlich die
Ausführung der Dörserbahn beabsichtigt, bittet
unter Vorlage der Rentabilitätsberechnung um
Zeichnung von Stammaktien . Die Stadtvertre¬
tung nahm zu diesem Gesuch keinen ablehnenden
Standpunkt ein, muß aber wogen der großen
Kosten des Postneubaues und des Elektrizitäts¬
werkes vorläufig von der Zeichnung voy
Stammaktien Abstand nehmen. Eventuell wird,
sie der Sache in etwas späterer Zeit näher¬
treten . \

Das Gesuch des Gew.-Bundes um eine Sub¬
vention von 500 Kronen wurde abgelehnt.

Dern Obstbauverein wurden zur Anschaffung
einer Mostobstpresse30 Kronen bewilligt.

Der Feuerwehr-Musikkapelle wurden zur An¬
schaffung von Instrumenten 200 Kronen be¬
willigt . Die einzelnen Instrumente .sind blei¬
bendes Eigentum der Feuerwehr.
.. Für das Gesuch des Fidel Kinz um Errich¬
tung eines Jnseraten -Bureaus in Hall wird der
Lokalbedarf ausgesprochen.

Der Sicherheirswacheführer Leithner wurde
neben den: Polizeidienst zunr beeideten Kom¬
missär behufs Überwachung von Lebensmitteln
aufgestellt und zwar ohne Gehaltserhöhung. Die
Fleischbeschauwird jedoch Herrn Bliem über¬
lassen.

Zur Erbauung des neuen Postgebäudes sind
für die Baumeisterarbeiten 6 Offerte eingelau¬
fen. Das niedrigste Anbot betrug 125.414 Kro¬
nen, das höchste 146.028 Kronen. Die Arbei¬
ten wurden schließlich der Firma Serafin Püm-
pel u. Sohn in Feldkirch um 123 .783 Kronen
zur Ausführung übergeben. Die Zimmer-
mannsarbeiten erhielt die Firma Stadl u. Goll-
ner per 4356 Kronen. Die Professionistenar-
beiten kommen erst später zur Vergebung.

Nachdem noch ein gemeingefährliches Jndi-
vidium ausgewiesen wurde, ging die Sitzung
in eine vertrauliche über.

Gerichtszeitung.
(Ein Messerheld .) Johann Zadra , der am

4 . Dezember 1910 in Zams den Josef Strang durch
Messerstiche in die Hüfte und Bauchgegend schwer ver¬
letzt hatte , und zu seiner Verantwortung Bolltruuken-
heit geltend machen wollte , diese aber nicht genügend
nachzuwersen vermochte , wurde wegen Verbrechens der
schweren Körperverletzung zu zwei Monaten
schtveren Kerkers, verschärft mit einem Fasttage mo¬
natlich , stwie zu einer entsprechenden Entschädigung
an den Verletzten verurteilt.

(Wegen Milchverfälschung verurteilt .)
Kürzlich standen Matthias Worgötter,  Ökonomie-
Pächter in Zell bei Kufstein , und Marie Worgötter
vor dem Bezirksgerichte Kufstein wegen Übertretung
nach '§ 12 des Lebensmittelgesetzes . Ersterer wurde
freigesprochen , letztere zu 20 Kronen , event . zwei
Tagen Arrest verurteilt . Der staatsanwaltschaftliche
Funktionär legte in beiden Fällen Berufung ein und
gestern . fand nun Vor dem Innsbrucker La , desgerichre
die bezügliche Verhandlung statt . Hiebei wurde Mat¬
thias Worgötter zu drei Tagen Arrest und 100 Kro¬
nen Geldstrafe , Marie Worgötter zu einer Woche
Arrest und 200 Kronen Geldstrafe verurteilt.

(Rohe Burschen .) Am 26 . Februar gab es
im Wirtshause zum ,Mewvirt " in Kund! eine Raw-
ferei , welche durch di» beiden Burschen Alois Grau¬
be  g g e r, am 27 . November 1887 in Münster ge¬
boren und nach St . Jakob in T -efreggen zuständig,
und des am 17 . November 1889 in Unterangerberg
geborenen und dorthin zuständigen Simon Hack!
hervorgerusen wurde . Die beiden forderten nun den
Peter Tschoner mehreremale auf , sich ins Freie zu
begeben , damit sie dort ihre Kraft an ihm messen
könnten . Dieser aber reagierte nicht daraus . Als
er nun einige Zeit später den Abort aufsuchte , eiLtrn
ihm die beiden nach und schlugen dann im Aborte,
dessen Türe sie hinter sich zumachten , mit Fäusten
auf Tschoner los , wvbcr pich Hackl eines sehr spitzigen
Schlagringes bediente , und der Geschlagene mehrfache
Verletzungen davontrug . Dies trug sich gegen 10
Uhr abends zu. Gegen 2 Uhr nachts kam es neuer¬
lich zu einer Rauferei , bei der Grandegger gegen den
Müllermeister Rappold Messerstiche gegen Kopf , Hals
und Rücken führte , wodurch der letztere sieben Ver¬
letzungen erhielt , die eine mehr als 20tägige Be-
rufsunfähigkeit zur Folge halten . Schließlich holte
die Gendarmerie die beiden Raufbolde ab und brachte
sie in den Arrest , in dem Grandegger dann noch in

' feiner Wut hie Pritsche und das Fenster zertrümmerte.
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^ie . beiden, von denen Grandegger ein Gew-ohnheüs-
rcmser ist, wurden nunmehr vom LandesgerichLe in
Innsbruck wegen Übertretung der leichten Körper-
beschädiaung, Gmndegger außerdem wegen Verbrechens
der schweren Körperverletzung, und Übertretung der
böswilligen Sachbeschädigung verurteilt und zwar
Grandegger zu sieben Monaten  schweren
Kerkers, verschärft mit zwei Fasttagen monatlich und
einmal hartem Kager, Hackl zu zehn Tagen
Arrests.

(Ein echter Landstreicher)  ist der 1881 in
Mauer in Kiederösterreich geborene und dorthin zu¬
ständige Josef Hofecker,  der , bevor er sich der
Gilde der berufsmäßigen Landstreicher zuwendete, den
Beruf eines Schlossers ausübte . Obwohl erst vor drei
Tagen aus der Strafhaft entlassen, bettelte derselbe
in Gemeinschaft mit einem anderen Fechtbruder am
18. März in Kundl in der zudringlichsten und frech¬
sten Weise von Haus zu Haus herum. Schließlich
veranlaßte das freche Gebaren der Beiden oen
Spänglermeifter Johann Frank , dem Hvfecker auch
Prügel angetragen hatte, die Gendarmerie auf die
Beiden aufmerksam zu machen Als er nun mit
dem Gendarmerie - Postenführer Georg Steiner in deren
Nähe gekommen war , erhob Hofecker seinen Stock ge-
gen Frank , und wollte ihm einen kräftigen Hieb
über den Kopf versetzen, der aber von Frank und
Steiner verhindert werden konnte. , Seiner Verhaf¬
tung widersetzte sich Hosecker nach Leibeskräften. Mit
Hilfe eines zufällig dazu gekommenenMetzgerknechtes
konnte man ihn aber schließlich doch in den Arrest
einliefern. Auf dem Wege dorthin äußerte sich Hvf¬
ecker noch, den Frank werde er sich noch holen, er
werde ihn noch umbringen , es sei ein Glück für ihn
gewesen, daß er kein Messer bei sich gehabt habe usw.
Tiefe Äußerungen wiederholte er auch bei seinem
ersten Verhöre und darauf aufmerksam gemacht, daß
dies nicht gestattet sei, erwiderte er leichthin, er
habe es gesagt und bleibe auch dabei. Er hatte
sich nun vor dem Landesgerichte Innsbruck wegen
Verbrechens der öffentlichen Gewalttätigkeit, began¬
gen gegen Amtspersonen, und durch gefährliche Droh¬
ung, sowie wegen der versuchten leichten Körperver¬
letzung zu verantworten . Hvfecker, der sich zur Zeit
der Begehung der Tat in einem angeheiterten Zu¬
stande befunden hatte , würbe zu sieben Monaten
schweren Kerkers, verschärft mit einem Fasttage monat¬
lich, verurteilt . Auch wurde die Zulässigkeit seiner Ab¬
gabe nach verbüßter Strafhaft in eine Zwangsarbeits-
anstalt ausgesprochen, da er schon unzähligemale we¬
gen Landstreicherei vorbestraft ist.

(Bestrafte F i s chd i e b t)  Aus Meran  wird
uns geschrieben: Sebastian Settari,  Besitzer des
LöwenwirtsHauses in M it terlana , und Franz P e ch-
i a n e r, Taglöhner dortfelbst, wurden wegen Fisch-
diebftables vom Kreisgerichte in Bozen zu acht Wo¬
chen, bezw. einen Monat schweren Kerkers und zum
solidarischen Ersätze von 63 Kronen an den Bezirks-
fischereivernn Meran verurteilt . Über Anzeige dieses
Vereines tvar vor einigen Wochen bei Settari und
Pechlaner eine Hausdurchsuchung gehalten worden, die
die Beiden des Fifchdiebstahles überführte.

(Verurteilung eines Advokaturskan¬
didaten .) Ter gewesene Obmann des Christlich-
sozialen Vereines in Bozen, Advokaturskandidat Tr.
Kronberger,  wurde vom Kreisgerichte wegen ver¬
schiedener Unterschlagungen und Betrügereien mit einer
Schadensumme von 45.000 Kronen zu acht Mo¬
naten  schweren Kerkers verurteilt . Tie unlauteren
Manipulationen datierten drei Jahre zurück.

(V o m Camorra - Prozeß .) Aus Viterbo wird
uus geschrieben: Eine der merkwürdigsten Gestalten
des Camorra - Prozesses Ln Viterbo ist der Priester
Ton Ciro Kitozzi, besten Verhör mit hübschen Theater-
Wirkungen vor sich ging. Ter Mann im Priesterrock!
darf sich einer nicht gewöhnlichen Teilnahme der
Öffentlichkeit rühmen und besonders die holde Weib¬
lichkeit war an seinem Tage herbeigeeilt. Wußte
man doch, daß der edle Vitozzi während seiner 20-
jährigen Soelsorgetätigkeit in Neapel schönen Frauen
stets ein offenes Herz entgegengebracht hatte. Vi-
rozzi ist der Verleumdung und der Beeinflussung von
Zeugen angeklagt. Ter ersteren machte er sich schul¬
dig, indem er anläßlich der erstmaligen Verhaftung
einiger der heute wieder auf der Anklagebank Sitzen¬
den die Untersuchungsbehörde auf eine falsche Fährte
leitete. Er behauptete, die wahren Mörder des Ehe¬
paares Cuccolv zu kennen und nannte auch! zwei
Männer , deren Name er aus dem Munde eines Mit¬
wissers erfahren haben wollte. Er führte auch dem
Untersuchungsrichter einige Zeugen zu, die aber , wie
die Anklage behauptet, von ihm vorher, vielleicht
auch durch Bestechung, abgerichtet worden waren. Und
hierin liegt das zweite ihm zur Last gelegte Delikt.
Im Verhöre bestreitet Vitozzi jede Schuld. Für hen
damals verhafteten und auf seine Anzeige hin frei-
gelassenen Erricone, einen der heutigen Hauptange-
klagten, will Vitozzi freilich eine gewisse Zuneigung
empfunden haben, weil er dessen Firmpate gewesen
sei. Auch sei er felsenfest von dessen Unschuld über¬
zeugt gewesen, wie er ihn auch heute noch für einen
Ehrenmann halte. Mit der „Mala Vita" habe er
nur in seiner Eigenschaft als Seelsorger Beziehungen
gehabt ; denn oftmals seien reuige Sünder zu ihm
gekommen und dann habe er die Rolle eines Ver¬
mittlers zwischen dem Verbrecher und der Justiz
gespielt. Mein Verleumder seien gegen ihn aufge-
stailden und die Behörden, denen er so manchen
Menst erwiesen, hätten ihnen Glauben geschenktund
ihn, den Unschuldigen, ins Gefängnis geworfen. Was
nun Vitozzi während der Behandlung in der Haft
berichtet, wird, wenn es auch nur zum kleinsten Teile
wahr ist, zu einer Untersuchung der Gesang nisver-
hältnisse in Neapel und der Methoden der dortigen
Aufseher führen müssen. Me Schilderung der Lei¬
ben Don Giros im Gefängnis rührte alle Angeklagten
zu Tränen und durch die Reihen im eisernen Käfig
Üng ein einziges Schluchzen und Schnupfen und die
Mßen Taschentücher wurden flucht und feuchter,
bitozzis Rede selbst wird, oft durch feine eigene Er¬

regung unterbrachen und stöhnend bricht er aus
seinem Stuhl zusammen, so daß mehr als einmal
die Sitzung unterbrochen werden muß. Tie Aussage
Abbatemaggios, Don Ciro Vitozzi hätte einige
Camorristen am Tage nach dem Morde gefragt, ob
alles gut ab gelaufen sei, bestreitet der Priester nach¬
drücklich. Die Rolle , oie Vitozzi bei der ganzen An¬
gelegenheit spielte, ist noch recht wenig klar. Bon
der Anklage, einer verbrecherischen Gesellschaft an-
zugehären, wurde er vor drei Jahren in der Vor¬
untersuchung fr eigesprochen, so daß sie nicht mehr
gegen ihn erhoben werden kann. Es scheint aber
festzuftehen, daß er mit der Camorra und ihren
Führern in engster Verbindung gestanden hat . Ihm
lag es ob, seine Freunde immer wieder aus den
Netzen der Polizei heraus )uwinden. Und ob die¬
sem Liebeswerke verfing er sich selber und büßte
seine camorriftische Nächstenliebe. Ob er ein Böse¬
wicht ist oder nur ein eitler törichter Mensch, wird
wohl der weitere Verlauf der Beryandlungen zeigen.
Ein gewisses Mitleiden kann man dem Manne nicht
versagen, obwohl er durch seine theatralisch zur
Schau gestellte Religiosität immer wieder abstößt;
es schient doch flstzustehen, daß ihm gegenüber wäh¬
rend der Untersuchung und namentlich während der
Hast VerschiedeneÜbergriffe vorgekommen sind.

Musik.
Wre Platzmnsik)  der Regimentskapelle

findet statt Sonntag am Montag  statt und
zwar zur gewohntcm Stunde (1/212 bis -Z/3I Uhr)
vor dern Theater.

(Ter Innsbrucker Eisenbahn - Sänger-
klub)  veranstaltet am 29. d. Mts . im Saale beim
„Grauen Bären " sein diesjähriges Frühjahrskonzert
unter Mitwirkung der MMärmusik des 1. Tiroler
Kaiserjäger - Reg. Zur .Aufführung gelangen fünf
hübsche Chöre. Mit der Ausgabe der Einladungen
wird nach Ostern begonnen. Die genaue Vvrtragsord-
nung wird rechtzeitig veröffentlicht werden.

(Viertes Freiburger Kammermusik-
F est.) Zu den am 2., 4. und 6. Mai in Freiburg
in Breisgau stattfindrnden Konzerten haben ihre Mit¬
wirkung zugesagt: Das Wiener Fitzner - Quartett , das
Frankfurter Rebuer - Quartett , Wanda Lanbowska-
Paris (Klavier und Cembalo), Maria Philippi - Basel
(Alt), chie Münchner Kammermusiker Hoher (Horn),
Tuckermann (Horn), Walch (Klarinette), Abendroth
(Fagott ), Döbereiner (Cello und Gambe), Horbelt
(Kontrabaß). Zur Aufführung gelangt eine Reihe
von Meisterwerken der Kammermusik- Literatur , u . a.
Streichquartette von Beethoven, Schubert , Brahms,
ein Divertimento (Sextett ) .und ein Klavierquartett
von Mozart , ferner Werke von Bach!, Händel, Mhnel,
Boccherim, Haydns SchottischeLieder mit Triobeglei¬
tung und Brahms Gesänge mit Bratsche und Klavier;
die Schlußnummer wird Beethovens Septett bilden.
Ausführliche Programme und Prospekte sind vom
Verkehrsverein Freiburg i. Br . zu beziehen.

(Preisausschreiben für österreichische
Lyriker .) Die Zeitschrift für Musik und Literatur
„Ton und Wort " , Redaktion und Verlag Wien,
XIX. Hofzeile 27, schreibt drei Preise für österreichi¬
sche Lyriker aus . Die näheren Bedingungen enthält
das soeben erschienene Aprilheft, in dem ein Artikel
von Max Mowld „Das Dämonische der Bühne" in
weitesten Kreisen Beachtung finden dürste. Aus dem
übrigen reichen Inhalte verdienen Beiträge von Franz
Theodor Csokor, Robert Korst, Tr . Robert Konta und
Gedichte von Paul Leppin, Otto König und Hugo
Wolf besonders hervorgehoben zu werden. Einzelne
Hefte 70 Heller, Jahresabonnement 7 Kronen.

Gesellige Veranstaltungen und
Schaustellungen.

(Eine ungarische Original - Musik - , Ge¬
sa  n g- und  T a n z t r u p p e,) die sich „Bank Bqn"
nennt und unter Leitung des Herrn Sandor Ligati
steht, tv-ird sich in den .nächsten Tagen im großen
Saale des Hotels „Maria Theresia" produzieren. Sie
soll ganz Vorzügliches bieten und über ein reich¬
haltiges internationales Programm verfügen. Am
Ostersonntag und Ostermontag finden Nachmittags¬
vorstellungen von 4 bis .7 Uhr statt, aber auch in den
Pausen der an diesen Tagen abends stattfindenden
Militärkonzerte und nach diesen Konzerten, wird die
Truppe austreten , ebenso an den folgenden Tagen.

(Der Turnverein „Ja hn " - W ilten)  hielt
am 8. d. Mts . in den Gastrüumen des Hotels „Ofterr.
Hof" einen Familien - Varietee - Abend ab. Tie
reichhaltige und gelungene Vvrtragsvrdnnng ließ
einen guten Zuspruch seitens der Bevölkerung erwar¬
ten, der auch tatsächlich nicht ausblieb . Nicht nur
die komischen, sondern auch die turnerischen Auffüh¬
rungen und von diesen besonders me Marmorgruppen
fanden rauschenden Beifall . Dem rührigen Vergnü-
gungsausschusse gebührt alle Anerkennung. Derartige
Veranstaltungen werden die BAiebtheil des Vereines
bei der Bevölkerung sicher immer mehr steigern.

(„Naturfreund e" - Kr änzchen .) Aus Landeck
schreibt man uns : Am Ostermontag, 17. d. Mts .,
findet im Hotel zum „Schwarzen Adler" ein Kränz¬
chen des Vereines „Naturfreunde " statt. Tie Musik
besorgt das Quintett „Die Gemütlichen" aus Landeck.

(Di e Sektri 0 n Brix en b es A . u. 8 '. Al¬
pen Vereins)  veranstaltete am 11. b. M.
einen außerordentlich zahlreich besuchten Fami¬
lienabend . Nebst den einheimischen Alpenvereins-
mitgliedern , den Vertretern fremder Sektionen
und vielen Gästen konnte der Vorstand Herrn
Hofrat Toldt (Wien ) für Herrn Prorektor Prof.

B . v. Mxetschko (Innsbruck ) besonders he- »

grüßen . Tr . G . Freiherr v. T!u Prel (München;
ergriff nun das Wort und erläuterte vorerst
in prägnant -wissenschaftlicher Weise die Ent¬
stehungsgeschichte des Lumiör 'schen Autochrom¬
verfahrens . Hierauf folgte der Glanzpunkt des
Abends , die Vorführung seiner selbstverfertig¬
ten Aufnahmen aus dem Alpengebiete . Teils
bayerische, teils tirolische Motive zeigend, er¬
regten diese gelungenen Autochromplatten den
reichsten Beifall des Auditoriums . Nach Be¬
endigung der so schönen und interessanten Vor¬
führung drückte der Vorstand Herrn Baron Tu
Prel den Tank der Sektion ans«

Die kommenden Aeichs-
ratsnmhken.

Kauditatureu.
Für den Nordtiroler Städtebezirk , in welchem

die Konservativen den Genossenschastsverbands-
oburann Roman Mößl  aufstellten , wurde in
einer christlichsozialen Versammlung in Kitzbühel
wieder der bisherige Abgeordnete Universitäts-
Professor und Archivdirektor Tr . Michael Mayr
kandidiert, der seinerzeit als konservativ-christ¬
lichsozialer Kompromißkandidat! gewählt wurde.
Gestern wurde gegen diesen ein Flugblatt ver¬
breitet, das ihm seinen politischen Gesinnungs¬
wandel re. znm Borwurfe macht. Es führt den
Titel „Prof . Mayr von den christlichsozialen
Wählern abgelehnt " und schließt mit den Worten
„Hinaus mit Prof . Mayr aus der christlich-
sozialen Partei !" Ter „Tiroler Anzeiger " er¬
klärt Parte iossiziös , daß die christlichsoziale
Partei diesem Feldzug gegen Mayr sernestehe
und daß es sich nur um ein Konkurrenz-Ma¬
növer handeln könne.

Im Landgememden -Bezirk Kusstein-Kitzbühel
wurde von den Christlichsozialen (vorläufig von
einer Versammlung in Scheffau ) wieder der
bisherige Vertreter des Bezirkes Professor Tr.
Stumpf  kandidiert.

In einer in Arnoldstein stattgesundenen Ver
trauensmännerversammlung der deutschen Agrar¬
partei wurde dem bisherigen Abgeordneten Pro¬
fessor Waldner einstimmig Tank und Vertrauen
ausgesprochen und dessen Kandidatur für die
bevorstehenden Reichsratswahlen ausgestellt . Tie
Wahl Professor Waldners erscheint gesichert.

Tas Sekretariat des christlichsozialen Verban¬
des für Teutschbühmen hat im Einvernehmen
mit der christlichsozialen LandespartUleitung die
nachstehenden Kandidaten aufgestellt : Für den
Städtewahlbezirk Krumau Professor Habel, für
den Wahlkreis Hartmanitz - Land den Bauer A.
Winter , im Wahlkreis Neubistritz-Land den Guts¬
besitzer Schwingenschlögel , im Wahlbezirke Ober-
plan -Land unterstützt die Partei den deutschen
Agrarier Kletzenbauer, der ehedem der christ¬
lichsozialen Partei angehörte ; in dem Städte¬
wahlkreis Leitmeritz-Lebositz wird an der Kgn-
didatur des Prof . Habel festgehalteM

Aus dem italienischen Lager.
Ingenieur Tr . E. Lanzerotti soll die ange-

botene Kandidatur des Mns - und Sulztalw 'ahl-
kreises aus privaten Gründen nblehnen, eben¬
so kandidiert Paolazzi nicht mehr. Am 12.
d. Mts . fand in Trient eine Versammlung
nationalliberaler Vertrauensmänner statt. Tie
Taktik dieser Partei soll im Ztoeifel sein, ob
in allen Bezirken Kandidaten aufzustellen sind
oder von Vorneherein — außer in den Städten
— nur in ganz wenig Landbezirken ; es würde
damit den Klerikalen — in der Hoffnung einer
Unterstützung in den Städten — ein Entgegen¬
kommen gezeigt . Tas würde besonders für den
Wahlkreis im äußersten Süden des Landes
gelten, indem man der TäLigkeit des Bauern¬
bundes ferne bleiben würde. In Trient sei
dem Universitätsprofessor Tr . Giovanni Loren-
zoni die Kandidatur angchoten worden^ der je¬
doch abMnte .. v;

Wählerlisten bestellen
In Orten mit über 5000 Einwohnern muß

(in Orten mit weniger Einwohnern kann) das
Gemeindeamt jedem, der sie bestellt, eine Ab¬
schrift der Wählerliste ausfolgen , und zwar zum
Selbstkostenpreis ; jedoch muß die Bestellung in¬
nerhalb 8 Taget ! (also längstens bis nächsten
Samstag ) nach der Ausschreibung der Wahlen
erfolgen . Tie Vertrauensmänner müssen daher
sofort die, Wählerlisten bestellen^ Mid zwar jedes
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Exemplar durch .eineu anderen Vertrauensmann.
Acht Tage nach der Bestellung ist die HälfteSer„heiläusigen Herstellungskosten", die maneim Gemeindeamt erfragt, zu erlegen, der Rest
Lei Übernahme. — Gleichzeitig mit der Bestel¬
lung der Wählerliste sind auch die Nachträge
dazu (das Verzeichnis der durch Reklamation
hineinkommende:: oder gestrichenen Wähler) zu
bestellen.

Christlichsoziale Hoffnungen.
Aus Wien  wird uns unterm 14. d. M.

telegraphiert : Angesichts der Ablehnung des
Wahlkompromissesdurch die deutschfreiheitlichen
Parteien stellen die christlichsozialen Blätter Be¬
rechnungen darüber an, welchen Einfluß die
Ablehnung des Kompromisses auf den Ausfall
der Wahlen für die christlichsoziale Partei haben
könnte. Die Partei verfügte zuletzt im Reichs-
rate über 96 Mandate , davon 20 in Wien, 24
in Niederösterreich, 17 in Oberösterreich, 4 in
Salzburg , 13 in Steiermark, 1 in Kärnten,
4 in Vorarlberg, 13 tu Tirol und 1 in Mäh¬
ren. Es lvird behauptet, daß die Partei ge¬
stärkt aus den Wahlen hervorgehen werde, aber
auch zugegeben, daß ein Verlust an Mandaten
nicht ausgeschlossen erscheint. Im ungünstigsten
Falle könnten die Christlichsozialen in Wien
den 3. Wahlbezirk (bisher Bielohlawek), den
7. Wahlbezirk (bisher Abg. Plrochazka), den 11.
Wahlbezirk (bisher Sturm ) und den Wahlkreis
des Prinzen Liechtenstein (Währing) verlieren.
Als Gegenrechnung wird aufgestellt, daß die
Christlichsozialen Aussichten haben, in den Wahl¬
kreisen .Simmering , Weidling, Rudolfsheim und
Fünfhaus gegen die Sozialdemokraten und im
9. Bezirk gegen Baron Hock durchzudringen.
L).ie könnten in Wien 4 Mandate verlieren,
hätten aber die Aussicht, 5 Mandate zu er¬
obern. Von den übrigen Mandaten in den
nicderösterreichischen Städten und Landgemein¬
den halten die Christlich sozialen n.ur das Man¬
dat von Baden für gefährdet. In Oberösterreich
halte:: sie den Besitz der Partei an Mandaten
für gesichert, nur bezüglich des Städtemandates
Wels hegen sie einiges Bedenken. In Salzburg
dürfte sich ihr Besitz nicht ändern, in Steier¬
mark werden 10 von 12 Mandaten der Christ¬
lichsozialen als unzweifelhaft sicher erachtet.
Andererseits glauben sie an die Möglichkeit, in
der Stichwahl den Freiheitlichen einige Städte¬
mandate entreißen zu können. Unverändert
werde der Besitzstand in Kärnten und Vor¬
arlberg  bleiben , in Tirol  erscheinen von
13 den christlichsozialen Mandaten 10 gesichert;
das Städtemandat Kufstein und zwei Land-
gemcindebezirkewerden als durch die Konser¬
vativen gefährdet angeführt. In Mähren glau¬
ben die Christlichsozialenauf drei Mandate recĥ-
nen zu können, ebensoviel halten sie für mög¬
liche in Böhmen zu erhalten, von wo sie im
letzten Reichsrat gar keinen Vertreter hatten.
Auch in den übrigen deutschen Kionländern er¬
achten sie es für möglich, Mandate zu ge¬
winnen. Bei rigoroser Berechnung könnte an¬
geblich die Partei nur 13 Mandate einbüßen,
sie habe aber diesmal Aussicht, auch in Schle¬
sien, in der Bukowina und im Wahlkreis Gott¬
schee durchzudringen und schmeichelt sich, im
günstigsten Falle 25 neue Mandate erobern zutonnen.

Die NeichsraLswahtordrrung.
Im Verlage von Georg Schöpperl, Verlags¬

buchhandlung in Wien IV., Schönburgstraße 46,
ist die .Reichsratswahlordnung, Gesetz von: 26.
Jänner 1907, Nr. 17 R.-G.-Bl . mit den ein¬
schlägigen Bestimmungen des Staatsgrundge¬
setzes über die Reichsvertretung, Separatabdruck
aus dem 1. Bändchen der Sammlung „Dsterr.
Gesetze" : >,Die Staatsgrundgesetze und die in
diesen angeführten und mit ihnen im Zusam¬
menhänge stehenden Gesetze",- erschienen. Dieses
Bändchen enthält die §§ 1 bis 7 des Grundge¬
setzes über die Reichsvertretung nach dem der-
maligen Stände der Gesetzgebungund die voll¬
ständige Michsratswahlordnung mit den ein¬
schlägigen neuesten Neichsgerichtsentscheidungen,
soweit sie allgemein gültige Rechtssätze enthal¬
ten. Hiebei wurden auch Entscheidungen ange¬
führt, die Beschwerden aus Anlaß der letzten
niederösterr. Landtagswahlen betreffen, jedoch
selbstverständlichnur insoferne, als sie für die
Reichsratswahlen analoge Anwendung finden
können.

Drahtnachrichten.
Privattelegramm Ser «Innsbrucker Nachrichten".

Tagung dev Gewerbefchulprofefforen.
Krakau^  14 . April . Gestern begannen die

Beratungen der Tagung der Professoren der öster¬
reichischen Staatsgewerbeschulen, an der 60 De¬
legierte aus Wien, Prag , Triest usw. teilnah-
men. Zum Vorsitzenden wurde Professor Rusch
(Wien) gewählt. Im Rainen der Stadt begrüßte
Vizepräsident Du Szarski die Mäste.

Todesfall.
Wiolschow  bei Schüttenhosen, 14. April.

Gestern ist hier das erbliche tzerrenhaiismitglied
Graf Emmerich Chotek  gestorben. Graf Chotek
war 1833 geboren und gehörte denr feudalen
fideikommissarischen Großgrundbesitze in Böhme::
an, der ihn im Jahre 1895 in den böhmische::
Landtag wählte.

Brand<
Venedig,  14 . April . Gestern brach ein

großer Bra :w nnter den alten Prokuratien aus.
In der Schneiderei „ Bitte de Paris " entstand
ein Feuer, wahrscheinlichdurch! Kurzschluß. Der
Schaden beträgt 100.000 Lire, die teilweise
durch Versicherung gedeckt sind..
Der neue päpstliche Nuntius für Wien.

Rom,  14 . April . T-er neue Nuntius an:
Wiener Hofe, Monsignor Bävoua, der gestern
aus Brasilien hier eingetroffen ist, wird sich
in den ersten Mäitagen nach Wien begebe::.

Die Winzerunruhen in Frankreich.
Paris,  14 . April. Zu den Winzerunruhen

melden Extrablätter : Große Scharen von Win¬
zern marschieren nach Reims. In Epernay
wurde gestern ein Winzer verhaftet. Als sich
die Nachricht hievon verbreitete, rotteten sich die
Winzer zusammen, um ihren Kollegen zu be¬
freien. Sie muhten durch einen Bajonettangriff
zurückgetrieben werden. Seit gestern abend trafen
Truppen aus allen Richtungen in Epernay ein.
Die Soldaten haben es schwer, auf den mit
Glasscherben bedeckten Straßen weiterzukommen.
Die Weinpflanzungen sind vernichtet. Die Wut
der Winzer richtet sich gegen die Champagner-
sabrikanten und Kaufleute. Der Marinepräsekt
bezweifelt, daß es bald zu einer Besserung der
Lage kommen werde.

Reims,  14 . April . Gestern wurden im Auf¬
rührgebiet etwa vierzig Verhaftungen vorgenom-
men. Bei mehreren Verhafteten wurden Bron¬
zen, Gemälde und Uhren gefunden, die gestohlen
worden lind.

EperTray,  14 . April . In Binay haben die
Winzer die Weinkeller vollständig aus geplündert.
Das Militär mußte eine Barrikade zerstören,
bevor es die Demonstranten zerstreuen konnte.
In Reuil wurden aus eine Dragoner-Patrouille
Revolverschüsse abgeseuert, aber niemand verletzt.

Rein:  s, 14. April . Die Winzer haben in Ben-
teuil Barrikaden errichtet, wodurch die Trup¬
pen am Einrücken gehindert wurden. Die tele¬
graphische und telephonische Verbindung mit
Venternl war eine Zeitlang unterbrochen, doch
haben die Truppen die Ortschaft ohne Blut¬
vergießen besetzt.

Reims,  14 . April, In Avize wurde ein
Weinlager von den Winzern geplündert.

Antrittsbesuche des Königs Peter.
Belgrad,  14 . April . König Peter wird im

Herbst dem Wiener Hof und sodann in Berlin
Antrittsbesuche abstatten.

Die Judenfrage i r Nußlandc
Petersburg,  14 . April . Die Reichsduma

hat den Antrag auf Dringlichkeit der Inter¬
pellation über das Ausmaß der Zulassung von
Juden zu den Cxternisten-Prüfungen abgelehnt.

Die Lage in der Türkei.
Konstantinopel,  14 . April . Aus mon¬

tenegrinischer Quelle verlautet, daß bei Tus:
ein türkisches Bataillon aufgerieben worden sei.
In Stambul wurden Maueranschlage angebracht,
die zum Boykott  gegen Italien  auffordern.
Der italienische Botschafter protestierte sofort
bei der Pforte . 1500 Aufständische gerieten
bei Spizschalik in Kämpf mit türkischen Trup¬
pen. Letztere mußten flüchten und ließen 100
Tote und Vertvundete zurück.
Verhaftung bulgarischer Bandenführer.

Saloniki,  14 . April . Djie Polizei ver¬
haftete hier drei bulgarische Bandenführer, von
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denen jeder drei Revolver ruck) angeblich auch
Tiynamitbomben bei sich trug . Die Bulgare^
wollten sich der Verhaftung entziehe:: uuZ
gaben auf offener Straße Schüsse ab. Dliy
Polizisten gaben auf die Bulgaren glerchlsallZi
Schüsse ab, wobei einer von diesen verwundetl
wurde. Schließlich wurden die Bulgaren über¬
wältigt und festgenommen.

Die Revolution in Mexiko
Mexiko?  14 . April. Trotz her Meldungen,

über einen bevorstehenden Friedensschluß hat
die Regierung 5000 Gewehre und 5 Millio- !
nen Patronen in England bestellt^

Mährisch - Ost rau,  14 . April. Als diss
Lehrerin Marie Helbig von ihrer Wohnung
nach den: Theater ging, wurde sie in der Nähy
des Ostrau - Friedländer Staatsbahnhofes ' von
einem Arbeiter überfallen, der sie zu verge¬
waltigen suchte. Nur der verzweifelten Gege:̂
wehr der Dame, die während des Kampfes ihrest
Bedränger in die Hand biß, gelang es, den
Unhold so lange abzuhalten, bis Passanten dex
Bedrohten zu Hilfe eilten. Dem Attentäter ge¬
lang es, zu entkommen. Die Lehrerin hatte im
Kampfe mehrere leichte Verletzungen erlitten.

Hamburg,  14 . April. Der Fischerdampser
„Bürgermeister Burchardt" wird als verschollen
erklärt. Es gilt als sicher, daß er mit 19
Mann Besatzung an der Nordküste Schottlands
gesunken ist. Ein Boot des Dcm:psers wurde
dort vor einigen Tagen kieloberst treibend ge-
sehen.

Zwickau,  14 . April. Die 30jährige Kauf¬
mannsgattin Marie Scheckmann hat ihren Mann
aus Eisersucht durch fünf Revolverschüssege¬
tötet. Die Mörderin wurde verhaftet.

Aberdeen,  14 . April . John Miller , Mill
glied der Firma Steele, Miller u. Co., der wegen
Ausgabe gefälschter Baumwoll-Konnossements
unter Anklage gestellt war, wurde zu sieben Jah¬
ren Gefängnis und zu einer Geldstrafe von 11.000
Dollars verurteilt . Zwei weitere Mitglieder der¬
selben Firma wurden zu zwei Jahren Gefängnis
und 10.000 Dollars Geldstrafe verurteilt.

Petersburg,  14 . April . Graf Berchtchd
wurde gestern von: Zaren in feierlicher Ab-
schiedsaudienz empfangen. Der Zar war gegen
den Botschafter, den er durch die Verleihung
des Alexander Newski-Ordens auszeichnete, fehl
gnädig und erklärte, er bedauere sein Scheiden
Er zog ihn und sämtliche Mitglieder der Bob
schaft der Frühstückstafel bei.!

Meteorologische Beobachtungen des
Dbservatoriums in Innsbruck,,

!InctK|
§

I!

2 S
E « a
S er
| | |
« 5

d £
M

II sr
'3'!a 2
C .57

g n

if

IT
|g » l %
1 * 2 * 1
! # ? £

13. 2 nachm. 712*0 4 68 48 W 1 9 113. 9 abends 715*0 4  1-9 100 E 1 10 >4.3 Schnee14. 7 früh 716*4 - 05 100 0 10 /
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**) 0 — ganz heiter, 3 — säst heiter, 5 — halb bewölkt.
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Wetterprognose sgiltig für den 14. April)
Wordtirok: Wechselnd bewölkt, stellenweise geringe Nieder

schlage, kühl.
Südtirok : Wechselnd bewölkt, kühl.

Witterungsbericht
vom Zentralbureau des Tiroler Landesverbandes fü»

Fremdenverkehr in Innsbruck

Ort
vom 14. April.
Wetterstand':

Bregenz trüb
St . Anton
Landeck
Kitzbühel
Kufstein trüb
Brenner Schnee
Sterzing trüb
Toblach hell
Brixen am Eisack

schönBozen
Meran heiter
Schlauders „
Mals
Levico schön
Trient bell
Arco schön

Temperatur.
4 - 1° C
— 4° 0
4 - 3« C— 1» c
+ 3* C
+ 3° 0 *
4 - 2° 0
— 3° C?
4 - 5« 0
4- 3° 0
4 - 7° 0
H- 1» U
4 - 1° 0
4 7° C
4 - 6° C
_z_ 70 c

Meran (Vortag mittags) höchste Temperatur
in der Sonne 4 - 30° C, im Schatten -ß 20* C
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Volkswirtschaftliches.
(Bienentvirtschaftlich es .) Tie am letzten

Sonntag in Innsbruck abgehaltene Frühjahrsversamm-
lung des Bienenzüchter- Zweigvereines Innsbruck und
Umgebung war von Mitgliedern zahlreich besucht und
nahm besonders durch den Vortrag des Wander¬
lehrers Koch einen interessanten Verlauf . Dieser be¬
sprach in seinem einstündigen Vortrag die Wege, um
eiir Volk so zu behandeln, daß es zur Zeit der
Volltracht genug erstarke und möglichst ausgenützt
werden kann. Er empfahl hiezir die Reinzucht der
heimischen schwarzen Bienenrasse durch Auswahl von
Völkern, die spät zum Brptansatz kommen, die selbst
still umweiseln oder schwarmfaül sind, aber um so
bessere Honigvölker geben. Tes weiteren erörterte
der Vortragende die Arbeiten am Bienenstand im
Frühjahr bezüglich spekulativer Fütterung , Frühjahrs-
revision der .Stöcke mtb gab Anweisung, wie man
künstlich Schwärme entweder durch Heglinge oder
Ableger herstellt. Nachdem vom Vorsitzenden noch
verschiedeneVereinsangelegenheiten vorgetragen und
Anfragen der Mitglieder beantwortet worden waren,
erfolgte die Verlosung einer Menge bienenwirtschaft¬
licher Gegenstände an die anwesenden Vereinsmitglie¬
der. Tann schloß der Obmann. Reisch mit Dankes¬
worten an die Landeslehranstalt Rotholz, den Bienen¬
züchter- Zentralverein für Keutschtirol, den Herrn
Wanderlehrer, sowie an die Presse die anregend ver¬
laufene Versammlung.

(Tie Maul - und Klauenseuche)  will , wie
man uns aus Wattens schreibt, dort noch immer
nicht erlöschen. Kaum ist sie in einem Stall er¬
loschen, so tritt sie wiederum in einem anderen auf.
Wenn es so fortgeht, wird es noch lange dauern-,
bis sie vollkommen erlischt. Daß der Schaden ein
ziemlich bedeutender ist, ist selbstverständlich.

(Landwirtschaftliche Bezirksgenoss  en-
s cha f t K u f st e i n.) In den engeren Alpausschuß
von Kufstein wurden gewählt: Sebastian Anker, Bolz¬
bauer in .Erl , Alois Funkhäuser, Aignerbauer in
Rettenschöß, Johann .Sommerer , Gemeindevorsteherin
Schwoich, Sebastian Karrer , Langerbauer in Lang-
kampfen, Jakob Lettner jun ., Aubauer in Ellmau;
als Ersatzmänner: Georg Marksteiner, Gemeindevor¬
steher in Thiersee, und Thomas Moser, Ottenbauer
in Erl.

(Fischereiwesen .) Ter Bezirks - Fischereiverein
Meran hat im Laufe des Monats März 110.000 Stück
Forellen - Jungbrut zur Aussetzung gebracht u. zw.
wurden etwa 80.000 in die Etsch auf der Strecke
zwischen der Marlinger Brücke und der Töllbrücke ein¬
gelegt: der Rest von etwa 30.000 wurde auf die
Passer u. zw. von der Einmündung in die Etsch«bis
znr Zenoburg verteilt . Von diesen 110.000 Stück
wurden 80.000 Stück vom 'Fischzüchter Martin Schiefer
in St . Martin in Passeier zum Preise von 6 Kronen
per 1000  Stück bezogen, der Rest von etwa 30.000
Stück wurde im Bruthan .se des Vereines erbrütet.
.Tie Anglergesellschaft in Bozen hat von Schiefer in
St . Martin 30.000 'Stück Jungbrut angekauft, welche
bei Sigmundskron und Siebeneich! in die Etsch aus¬
gesetzt wurden. Im ganzen gelangten also 140.000
Fischchen zur Aussetzung. Für die nächste Brutperiode
hofft der Verein, das ganze Eiermaterial für seine
Apparate (etwa 250.000 Eier ) aus den in den
eigenen Gewässern vorhandenen Mutterfischen gewin¬
nen zu können.

(Vorkehrungen anläßlich der Maul¬
und Klauenseuche .) Mit Rücksicht auf die vom
bayerischen Staatsministerien des Innern wegen der
zunehmendenAusbreitung der Maul - und Klauenseuche!
in Österreich verfügte zeitweilige Zurückziehung der
Erlaubnis , .Rindvieh zu Nutz- und Zuchrzweckenaus
Oberösterreich, Salzburg und einzelnen Bezirken
Tirols einzuführen, wurden von den betreffenden
T 'istriktspvlizeibehörden mit Ermächtigung der königl.
Regierung von Oberbatzern hinsichtlich des regel¬
mäßigen grenztierärztlichen Dienstes an den ober¬
bayerischen Eintrittsstellen folgende vorübergehende
Anordnungen getroffen: 1. Ter Dienst an den Ein¬
trittsstellen Bayrischzell, Burghausen , Glashütte,
Griefen, Hammerau, Hintersee, Linderhof, Melleck,
Mittenwald , Reisach, Sachrang , Schwarzbach, Unter¬
gemeinde, Windhausen, und Zill wurde eingestellt.
2. Tie regelmäßige grenztierärztliche Abfertigung
wurde an folgenden Eintrittsstellen beschränkt: In
Freilassing findet am Dienstag jeder Woche von lya
bis 2V2 Uhr nachmittags die Abfertigung von Pferden
statt, ferner am Tage eines Jahrmarktes in Maxglan,
Maria - Plain , St . Leonhard, Siezenheim, Salzburg
und Oberalm jedesmal von 10 bis 12  Uhr vormittags.
In Kiefersfelden  fallen die aus Anlaß eines
in Kufstein stattfindenden Hauptviehmarktes treffenden
regelmäßigen Kontrolltermine aus . In Laufen findet
am Mittwoch jeder Woche von 8 bis 9 Uhr vormit- '
tags die Abfertigung von Schlachtvieh, von 9 bis
10 Uhr vormittags die Abfertigung von Pferden statt:
ferner an Tagen eines in Anthering und Maria-
Plain stattsindenden Jahresviehmarktes von 1 bis
2 Uhr nachmittags, die Abfertigung von Schlachtvieh,
von 2 his 3 Uhr nachmittags die Abfertigung von
Pferden . In Tittmoning werden an jedem ersten und
vierten Mittwoch der Monate von 1 bis 2 Uhr nach¬
mittags Pferde äbgefertigt. An den übrigen Grenz¬
eintrittsstellen wird der regelmäßige grenztierärzt¬
liche Dienst zu den festgesetzten Zeiten abgehalten.

Sport.
^Innsbrucker  R ei t kl u b.) Heute, Freitag , ab

3 Uhr photographischeAufnahme von Einzelngruppen,
Reiterbilder. — Ostersonntag und Ostermontag früh
gemeinsamer Ritt nach Mils . Abritt Punkt 9 Uhr.
— Jeden Nachmittag ab 4 Uhr Gesellschaftsreiten.

(Fußball Innsbruck .) Heute 1/26 Uhr nach¬
mittags wichtiges Fußballtraining der -ersten und
zweiten Mannschaft. Mannschaftsaufstellung für Sonn¬
tag und Montag.

(Tiroler Sportklub .) .Heute nachmittags Fuß-
öalltraining am .Prügelbau . 8 Uhr Klubabend im
„Habsburger Hof" .

(Aus Kitzbühel,)  13 . d. Mts ., wird uns ge¬
meldet: Tie meisten Türen sind bis in das Tal fahr¬
bar. Es erfolgt neuer, reichlicher Schneefall.

Bereinsnachrichten.
(D. u. Ö. A l p e n v e r e i n, Sektion Inns¬

bruck .) Heute , sowie jeden Freitag (mit Ausnahme
der Feiertage) von halb 7 Uhr bis halb 8 Uhr abends
Bücherausleihstunde im Alpenvereinszimmer, Leopold¬
straße 15, ebenerdig, rückwärts.

(Innsbrucker Turnverein .) Das Turnen
der Zöglingsabteilung entfällt heute.

(Freiw . Feuerwehr Innsbruck  I . Komp)
Tie Kameraden wollen sich an dem Leichenbegängniste
der Gattin unseres Zugsführers Haller in Zivil be¬
teiligen. 3 Uhr, Friedhof.

(Alpine Gesellschaft „Wettersteiner " .)
Heute abends 8 Uhr Zusammenkunft beim „Sailer " .
Verteilung der .Gruppenbilder.

(Deutsch - alpine Gesellschaft ,,D ' E i ch-
ka tzl e r" .) Heute kein  Klubabend.

(A. H. - V e r b a n d der „B r i x i a" .) Heute A.-H.-
Abend im .Gafthof zum „Tempi"

(K ä r n t n er - U n t e r stü tzu n g s v e r e i n „G e-
t : itlichkeit " .) Heute keine  Gesangsprobe.

Aus aller Welt.
(Eine traurige Statistik .) Aus Salz¬

burg wird, berichtet: In den verflossenen Win¬
termonaten kamen in den Salzburger Bergen
26 Unglückssällevor, von denen 14 einen tödli¬
chen Ausgang nahmen. Durch Abstürze kamen zwei
Personen, durch Lawinen 5 Personen ums Le¬
ben. Bei der Holzarbeit gingen 7 Personen
zugrunde. Im Winter 1909/10 waren nur drei
Todesfälle zu verzeichnen.

(Österreichischer Lloyd .) Die nächsten Ab¬
fahrten von Post- und Passagierdampfern finden statt:
im Monat April : nach Venedig:  am 15. und 18.
mit Dampfer „Metcovich" , am 16. und 17. mit Dam¬
pfer „Graf Wurmbrand " ; nach Dalmatien:  am
15. Eillinie Triiest— Eattaro (A) mit Dampfer „Ba¬
ron Gautsch" , am 17. Linie Triest — Spizza (A) mit
Dampfer „Br ioui" , am 18. Eillinie Triest — Cattaro
(A) mit Dampfer „Baron Gautsch" , am 19. Dalma¬
tinisch- älbanesische Linie mit Dampfer „Adelsberg" ;
nach der Levante und dem Mittel me er:  am
14. Thessalische Linie (A) mit Dampfer „Meran " , am
15. Linie .Triest — Syrien mit Dampfer „Tirol " , am
16. Griechisch- orientalische Linie (A) mit Dampfer
„Earinthia " , am 18. Eillinie Triest — Konstantinopel
mit Dampfer „Brünn " ; nach Ostindien , China
und Japan:  am 16. Linie Triest — Bombay mit
Dampfer „Bohemia" , am 25. Linie Triest — Kalkutta
mit Dampfer „Triefte" , am 27. Linie Triest — Kobe
mit Dampfer „Perfia " . (A berührt : Pola , Lussin-
piccolo, Zara , Spalato , Lesina, Gravosa, Castelnuovo
und Cattaro .)

(Eine österreichische Aviatikerin .)
Aus Linz wird gemeldet: Die Gattin des Kom-
utrtitbanteit der Militär -aeronautischen Anstalt
Hauptmann Hinterstoißer hat die Pilotenprü¬
fung abgelegt und mit dem Ballon „Radetzky"
des ÖsterreichischenAeroklubs eine Alleinfahrt
tlnternommen. Sie stieg im Prater ans und hat
die Fahrt gut absolviert,- indem sie bei Rau¬
chenwarth glatt landete. Frau Hinterstoißer ist
die erste Frau in Österreich, die allein eine
Freifahrt unternahm.

(Eine Irrsinnige als ffl örderin .) 'In
Calestano bei Parma erschlug am 11. d. M.
die von plötzlichem Irrsinne ergriffene, 21jährige
Olivieri Giuseppina ihre 70jährige, bettlägerige
Schwiegermutter Barbieri Maria mit Axthiebeu.
Die Mörderin wurde verhaftet.

(Wunderbare Rettung .) Einen wahr¬
haftig wunderbaren Salto machte am 12. ds.
M . wider Willen ein zwei einhalbjähriger Knabe,
das Söhnchen eines Küsters 'der Kirche belle Gra¬
zie in Bergano . Der Kleine fiel vom dritten Stocke
eines Hauses auf die Male Rama ; ein Flug von
etwa zehn Metern, unterbrochen zum Glücke von
einen: Bündel Telephondrähte, auf welchem das
Kind wie ein Gummiballon zurückschnellte und
dann unverletzt, einige sehr leichte Rißwunden
abgerechnet, zu Boden fiel. Man kann sich
die Freude der zu Tode erschrockenen Mutter,
welche Zeugin des Sturzes war, vorstellen.

(Ein rätselhaftes meteorologi¬
sches Phänomen .) Aus Messina wird vom
10. d. M. berichtet, daß die Bevölkerung in¬
folge einer bisher unerklärt gebliebenen mete¬
orologischen Erscheinung von einem panischen
Schrecken ergriffen worden ist. Man sah näm¬
lich auf einmal eine blendende Helle am Him¬
mel, wie der Widerschein eines Riesenfeuers;
bald darauf hörte man ein entsetzliches Ge-
brülle. Die Bevölkerung stürzte erschreckt auf
die Straßem Es herrschte unglaubliche Ver¬
wirrung . Das Telesthonamt wurde mit Magen
nach der Ursache der/Erscheinung bestürmt, man

konnte aber .nichts Genaues erfahren. Allgemein
heißt es, es handle sich um einen Riesenarrolith.
— Auch in Reggio di Calabria wurde das
Phänomen mit denselben Wirkungen wahrge¬
nommen. Dasselbe meldet man von ganz. Sizi¬
lien und sehr vielen Orten Kalabriens. — Aus
Lindau wird dazu berichtet: Eine ähnliche Hirn-
melserscheinung, wie sie aus Messina gemel¬
det worden ist, wurde auch in den der .Hisel
Lindau gegenüberliegenden Orten beob¬
achtet. Das Phänomen wurde am Montag um
7 Uhr 50 Minuten abends bemerkt und war
mit heftigen Explosionen verbunden.

Evangelische Pfarrgemeinde.
Karfreitag.  Abends 6 .Uhr liturgische Pas-

sionsandacht.

Verstorbene in Innsbruck
i m A p r i l.

Am 11. Katharina Daxböck, 4 Jahre.
Am 12. Franz Fralk, 1 Monat . — Peter

Stockmeyr, verheiratet, Lehrer i. P ., 65 Jahre .,
— Maria Haller, geb. Strigl , Hutfabrikautens-
gattin, 33 Jahre.

Am 13. Josef Hrdy, verheiratet, Postoberossi-
zial i. P ., 47 Jahre . — Johann Pawliczek,
ledig, Dekorationsmaler, 24 Jahre . — Tho¬
mas Heinzl, verh., Handlanger 57 Jahre . —
Engelbert Lorenzi, led., Malergehilfe 34 Jahre.
— Rosa Hauser, Bauerskind, 8 Monate. —
Andreas Kofler, ledig, Bauerntaglöhner.

Am 14. Miko Pavlovic, ledig, Mineur , 25
Jahre . — Anna Rechberger, Südbahnheizers¬
kind, 91/2  Monate . — Josefa Linser, Postuuter-
beamtenswitwe, 60 Jahre.

Tageskurse vom 13. April 1911
mitgeteilt von der Bank für Tirol und Vorarlberg.

Die Notierungen sämtlicherAktien und Lose verstehen sieh per
Stück. Die übrigenEffekten sind für 100K resp. 50 fl. des be¬treffendenNominales notiert, wenn nicht »per Stück“ dabei be¬merkt ist.
1 fl. C.-M. — 2K 10b, 1 fl. Gold— SN 40 b, 1 Mark= 1K 18bf

1 Frank= 96 h, 1 Liv. Sterl. — 24 K.
Londonvista K 239.92'/a — 100 Markdetusche R.-W. K 117.30 —
Napoleond’or K 19.— — ICOital. Lire BN. K 94.60 — Schweizer¬

plätze K 94.85

Staatsschuld.
Mai-Rente . . . . . . . . . . . . . -
Juli-Rente . . .
Februar-Rente . . . . . . . . . .
Oktober-Rente . . .
Oesterr. Goldrente.
Oesterr. Kronenrente. -
Investitions-Rente . . . . .
Ungar. Goldrente . .
Ungar. Kronenrente . .
4<>/oUngar. Grundentlastung. .
1860Lose, ganze . . - .

» » fünftel . . « -
1864Lose .
Ungar. Prämien-Lose . .Tbeiss-Lose.
4«/oRudolfbahn, Kronen,
4<VoVorarlberger, »
4°/0 » Gulden

Oeffeutlichc Anlehen.
40/aTiroler Landes-Anlehen v. J. 1895 . , . .
400 » » » v . J. 1906 . . . .
40/0Wiener Stadt-Anlehen v. J. 1908. . . , .
40/0Innsbrucker Stadt-Anlehen v. J. 1964 . . .
4o/o . . » v. J . 1910 . . .
4°/0 Triester Stadt- und Ilandelskammer-Anlehen
Pfandbriefe u. Kommunalobligationep.
4°/0 all gern. Bodenkredit-Pfandbr. ab 2°/0 R .-St.
40/aböhm. Landesbank Kommunal-Obligationen
4«/0 „ „ Eisenbahn-Obligationen
40/0 Centralb . d. deutsch.Sparkassen, Kom.-ObIig.
4'/-°/a »
4°/0 Oest. Centralboden-Pfandbr., 65jähr. , . .
40/aN.-Oest. Landes-Hypoth.-Pfaudbriefe . . .
40/aO.-Oest » » » . . .
40/aOesterr.-Ung. Bauk-Piandbr., 50jähr. Kronen
40/0Tirolisehe Landeshypoth.-Pfandbr. . . . .
40/0Vorarlberger » » . . . .
4°/oPester ungar. Commerzial-Pfandbr. . . . .
4»/2°/o » » » . . . .
40/0Ung. Hypothekenbank-Pfandbr., 65jähr. . .

Eisenbalin-Prioritäts -Obligationen.
40/a Bozen-Meraner-Bahn.
3°/o Südbahn-Prior» Juli, per Stück . . . .
4°/oValsuganabahn-Prior. . . . . . . .

Diverse Lose.
a. Verzinsliche.

3°/0 Oest. Eodenkreditv J. 1880
30/a „ „ v. J . 1889
5<7oDonauregul.-Lose . . .
4°/o Ungar. Hypothek.-Lose . .

| ab 2°/0

b. Unverzinsliche.
Doinbau-Lose . .
Kredit-Lose fl. 100 . . . . . .
Oester. Rote Kreuz-Lose . . .
Ungar. » » » . . .
Türken-Lose . .
WienerKommunal-Lose. . . .

Aktien.
Bozen-Meraner-Bahn.
Ferdinand-Nordbahnfl. 1000CM.
Südbahn-Aktien . .
Kredit-Aktien . . . . . .
Oester.-ungar. Bank-Aktien . «
Alpine Montan-Aktien . . . .
PragerEisenindustrie-Aktien «
Staatsbahn-Aktien . . . . . . . . . . .
Kupferw., österr. A.-G. « 7TY * •KabelfabrikundDrahtindustrie. i .
Unionbank-Aktien . . . . . . . . . . .

Geld War«

92 70 12 Öl»
92 70 92 90
96 30 96 50
96 80 96 50

11570 11590
92 65 92 85
82 - 82 20

11150 11170
91 45 91 65
92 25 93 25

15950 16550
213 - 219-
309- 315 -
224— 230 —
15650 16250
93 80 94 80
9365 94 65
9365 94 65

93 50 94 50
93 50 94 50
93 75 94 75
94 50 95 50
95 75 96 75
93 50 94 50

93 40 94 40
94 - 95 -
94 - 95 —
94 25

10075 10t 75
95 75 96 75
95 - 06 -
94 50 95 50
97 40 98 40
94 75 95 75
99 — 99 50
92 — 93 —
99 25 10025
92 — 93 —

93 50 94 50
27085 27185
91 25 92 25

296 - 302~
28850 29450

298—
25550 26150

41 50 45 50
525 - 535 -
77 — 83 -
53 - 59 -

25430
524— 534—

560 - 570—
5170- 5190-
11175 11275
65425 65525

1932- 1942-
83550 83650

2715- 2718—
75350 75450
280— 282—
401- 4M —
61950 6205®
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Tiroler Volksbund.
;• (S penden .) Der allgemeinen Ortsgruppe
in Innsbruck des Tiroler Volksbnndes sind
pt letzter Zeit nachstehende Spenden zugekom¬
men , für welche hiemit den Spendern im Namen
des Tiroler Volksbundes der beste Dank ausge¬
sprochen wird : 1. Vom Tiroler Klub in Wien
30 Kronen ; 2. von Herrn Georg Sanchos in
Chicago 50 Kronen ; 3 . von Herrn Jpsef Hauser
;n Innsbruck 100 Kronen ; 4* Gehaltsheller
fe Telegraphen -Mteilung in Innsbruck 3 Kro¬
nen . ’

Alpine Zeitung.
(D e r Ein b r ech e r vom T u x erjo  ch.) Wie

uns berichtet wird , soll der Einbrecher , welcher
im Schutzhause am Tuxerjoch in so vandalijcher
Weise gehaust Hat, eilt Reichsdeutscher sein . Er
wurde in Sterzing aufgegriffen und dort in
sicheren Gewahrsam gebracht.

(Staubfall in den Alp  en .) Aus Bozen
erhalten wir folgende Zuschrift : „Der Artikel
„SLaubfall in den Alpen " irr Nr . 83 Ihres
geschützten Blattes veranlaßt mich. Ihnen mit-
zuteilen , daß ich gelegentlich einer am 2.  April
unternommenen Schitur ans den Rom (Men¬
del) die Wahrnehmung machen konnte , daß der
Schnee an zahlreichen Stellen orangegelb ge¬
färbt war . Dr . Ernst v. Tschurtschenthaler ."

(Ban eines großen Al Pen Hotels .)
Aus Toblach schreibt man : Wie allgemein ge¬
sprochen wird , soll sich unter Leitung des Gra¬
feil Bossi-Fedrigotti eine Aktiengesellschaft gebil¬
det haben , die den Bau eines erstklassigen
Grandhotels ansführen will . Die Gründe hiezu
sollen bereits , und zwar am Eingänge des
Ortes Toblach angekaust und die Pläne hiezu
fertig sein, so daß schon im Monat Mai mit
dem Bau begönnert werden kanrl. Der Kosten-
Voranschlag beläuft sich ans ungefähr 2,000 .000
Kronen . Die Eröffnung ist ans nächstes Frülp
jahr mit ganzjährigem Betriebe geplant.

(Deutsche Alpenzeitung .) Der Inhalt
des 2. Aprilheftes ist folgender : Pilatus ; Ro-
rnarr aus den Bergen , von Heinrich Federer.
(Fortsetzung ). Oftertage im Karwendel ; von Dr.
Erwin Gmelin . Weil sie nach dunkeln Zeiten;
Gedicht von Ewald Silvester . Erzherzog Johann
und die obersteierischen Trachtenhilder aus dem
Anfänge des 19. Jahrhunderts von Ruß , Gauer¬
mann u. Loder . Bon Anton Schlossar . (Schluß ).
Genfer - See ; von I . S , Urhahnsalz ; Gedicht
von Arthur Schubart . Der Ortafee ; von Wal¬
ter Freiherrn v. Rummel . Leises . Leben ; von
Joses Aug . Lux , München . Dem Himmel nah;
Stürme ; zwei Gedichte von Ad. Holst, Früh-
linstage in Lugano ; von Ernst Viktor Tobler.
Tiroler Bauernschnurren ; von Pacifikus Kaß-
latterer . Mitteilungen der Deutschen Alpenzei-
tnng . An Kunstblättern sind der Nummer bei¬
gegeben : Bürgersfrau aus Bruck a. d. Mur;
Trachtcnbild nach dem Aquarell von Matthäus
Loder a. d. Jahre 1823 . Urhahnsalz ; von A,
Achleitner . Märzenschnee , von Albert Steiner.

Eingesandt.
Um sicher zu gehen, verlange man

| ausdrücklich das weltberühmte

N»LMZL Jtaes
Saxlehner’s natürl. Bitterwasser.

»- - - - ■■»».WIOT «.«

g \ Sparl m f ß«h- / fe

| | .i Flei$ch-&Geflügel-Pasten ;| |
| gLachsWter&Sandwich-Rschpastef§

Aür Touristen, Sport, Kausbedarf.

e | sb Marienbad er Iladolfsquelle b | b

einzig durchgreifendes Mittel gegen
Blasen- und Nierenleiden , Harnsäure,

Gicht , Rheumatismus . 118 -5 -1

Altbewährtbei HUSTEN, HEISERKEIT, MAGENSÄURElnAUinjicinm-EotirchenaxI —. Erh.IoallenApotheken.Drogerienu.Mineral* J
j wasi»rhiii3.G8neiai*Jiepr4seiit;«»ri5ch(>PH*r.WieoXViil,SMl-üsc*“OAs8e41. j
Depot : Martin Tschurtschenthaler , Innsbmc]

COGNAC-

UTÖDAS
(Graf Stephan Meglevieh Naehf .)

Promontor.
Im In- und Auslande ausschliesslich mit Ehrendiplomen
4-1 prämiiert . Ueberall erhältlich . 401

ln kaltem Wasser
entwickelt 5rhu;anseife (Srhichts feste
Kaliseife) mehr Schaum und eine inten¬

siviere Reini¬
gungskraft wie
die meisten an¬
deren Seifen in
heißem LL/asser.

Dies ist sehr
wichtig, denn '
feine ßeucebe

r ö̂ rfen nurWp kaltem LUasser^
gewaschen

werden. Schtyanseife ist daher die ein*
zige wirkliche Spezialität zum U/aschen
uan Uiaile, Seide, Spitzen und feiner

-< " • > We ’iSwäschK . .

Die gefertigte , in dem berühmten Weinorte
Gumpoldskirchen ,gegründete KellereigenoAenschast,
welche unter ständiger Aufsicht des hohen N . O.
Landesausschusses steht, empfiehlt die streng ori¬
ginal belassenen Gumpoldskirchner Eigenbau¬
weine ihrer Mitglieder zum Bezüge in Gebin¬
den und Flaschen . Nur ausschließlicher Verkauf
von Gumpoldskirchner Weinen . Gumpoldskirchner
Kellereigenossenschaft , r . G . m. b. H., Gum-
poldskirch en._ 133 — 3s1

Der Worgler Früh¬
jahrs -Kramer-, Vieh-

und Pferdemarkt
findet am

Dster -Dienstag mt.
Gemeiude-Worstehung Wörgl

am 13 . April 1911 . 458

Gebe meinen werten Kundschaften bekannt, daß
ich das J

Pferdefleisch
nur mit Bein per Kilo K 1 . L2 , best Rost -I
braten ii 1,30 ausschrote in den FÄialenj
Seilergasfe und Jahnstraße . 73211

Hochachtungsvoll

_ Johann Schaber . ,

Jersteigermigs -Kdikt.
Zur öffentlichenVersteigerung gelangt am 15. April

1911 nachmittags 3 Uhr in Innsbruck , Fijchergasse
Nr . 12, ein Stellwage ».

Die Gegenstände können auch kurz vor der Ver¬
steigerung besichtigt werden.

ü. 6. Bezirksgericht JimsSrurk
Abteilung XI

am 5- April 1911 . 106
Riester,  Kanzleivorsteher.

Geschäftszahl : P III 239/10 - 17

MMiar-MiklSW-EM
Mit Bewilligung des k. k. Bezirksgerichtes Inns¬

bruck vom 6. April 1911 , P III 239 | 10- 17 findet
am Mittwoch , den 10 . April 19111 , vor¬
mittags  9 Uhr  in der Hueber 'schen Anktionshalle
in Innsbruck , Südbahnstraße Nr . 12, die freiwillige
öffentliche Versteigerung von Wohnnngs - u. Küchen-
einrichtungsgegenständen , Betten , Kleidern u. Wäsche
sowie Kleiderstoffen gegen sogleiche Barzahlung statt.

Die ersteigerten Gegenstände sind sofort nach
Schluß der Feilbietung aus dem Lokale zu entfernen'

Innsbruck,  am 11. April 1911 . 441

Der Gerichtskommissär:
Dr . Hein . v . Njeeabona m. p.

mit Dekret des !.k. Landesgerichtes Innsbruck vom 4. März
1911, G. Zk. Präs. 657, bestellter Substitut desk. k. Notars

Dr. Othmar v. Riccaboua in Innsbruck.

Was ist SiflioDskot!
Bei Stuhl Verstopfung, Magen-Darmleiden

und Zuckerkrankheit
Diätbrot und Delikatesse.

Erfolg überraschend . — In dünnen Schnitten naifc
Butter , Käse oder Honig , nahrhaft , leicht ver¬
daulich .— Zu haben in Innsbruck in den Delika¬
tessenhandlungen Wilhelm Engels, Ant. Mitschka,

Arnold Krista. 232.711
SimonsbrotfabHk Wien -Kagran

Täglicher Post * und Bahnversand.

Ab Donnerstag den 20 . April 1911 gelangt durch
mehrere Tage und zwar jedesmal von 10 bis 12 Uhr
vormittags und von 3 bis 6 Uhr nachmittags das
Ueberbacherfiche Antiquitäten -Lager zur freiwil¬
ligen . öffentlichen  Versteigerung unter fachmän¬
nischer Leitung des Herrn Hugo Helbig aus München
statt.

Dieselbe findet im Parterre -Saale des Ge -verbe-
förderungsinstttutes (Museumgebände) statt und find
die zum Verkaufe gelangenden Gegenstände doc tselbst
am Dienstag , den 18. und Mittwoch , den 16. April.
Vormittag von 2 bis 5 Uhr zur Besichtigung aus¬
gestellt.

450

Stadtmagiftrat Bozen
am IC April 1911

Der Bürgermeister:
Jukirrs '%gexat§orxex  m, p.

mit elektrischemBetrieb , am hiesigen Platze gut ein-
gesührt, sucht passende Lokalitäten samt Wohnung.
Gefällige Offerte erbeten unter „Wäscherei" an die
Expedition . 7261



-Freitag den 14. April 1911 Innsbrucker Nachrichten
Ir. 86. Sette H,

Amatenrphotographen : 1959
Frische PerorLvplatten Grün-Siegel, Antihalo,

Rot-Siegel, Silbereosin rc. sind direkt ab Fabrik
angekommen, ebenso die anderen gebräuchlichenPlat¬
ten, wie Helios, Germania rc. Große Auswahl in
erstklassigen und billigen Apparaten zu Origiual-
fabrikspreisen, sowie Gelegenheitskäuse. Käufer von
Apparaten erhalten umsonst Anleitung zum Photo¬
graphieren. Reichhaltiges Preisbuch wird gratis
und franko abgegeben. Photo-Zentrale am linken
Jnnufer , Franz Urban, Innsbruck, Jnnstr . 21. P

Nebenverdienst
Jede Dame erhält von mir dauernden, gut loh¬

nenden Nebenverdienst durch leichte Handarbeit. Die
Arbeit wird nach jedem Orte vergeben. Prosp. mit
fertig. Muster gegen 40 h in Marken bei Rosa
Gebhardt, obere Felsenstraße6, St . Gallen in der
Schweiz. _ 75—616

W . Cihal , Schneidermeister
Innsbruck, Maria Theresienstraße 37 im Hose rechts
empfehlenswerte Bezugsqeulle für vornehme, elegante
Herrenkleidung. _ 4—Oj25

Magazin
gut trocken, zur Einlagerung von Mobilien wird für
sofort gesucht. A. Gottardi, Spediteur. 321-2j1

Anleihe von lOO Kronen
gegen 150/2 Zinsen und monatlicher Rückzahlung
von 10 K sucht ein Mann in sicherer Stellung.
Briefe unter „M. K." hauptpostlagerndInnsbruck
erbeten. 7289

Auf 1 . Mai
ist int Zentrum der Stadt ein Laden mit Neben¬
lokal zu vermieten. Näheres beim Eigentümer,
Museumstraße Nr. 19. 455-4j1

Stellen -Gesuche
Gendarmerie Pensionist

sucht Vertrauensposten, wie Magazineur , Hau^
ineifter re., scheut keine Arbeit, geht auch aufs
Land. Antr . unter „ Arbeitswillig" bis 20. d.
Mts . a. b. Adm . d. Bl . 7177—3fl

Tüchtige Kellnerin 2J2
sucht für 15. April in Innsbruck Stelle , am
Liebsten in einen: Kaffeehaus. Näh. bei Frau
Pittl , Jnnstraße 21, Stöckl, ersten Stock. 7138

Tüchtige, bürgerliche Kellnerin
sucht Stelle in großem Gasthof. Geht auch aus¬
wärts und auf Sommerposten. Briefe unter „F . St ."
postlagernd Wattens, Unterinntal, erbeten. 7301-2j1

Köchin
die Hausarbeit verrichtet, sucht
Hofgasse Nr. 2, dritten Stock.

Junge Bedienerin
sucht Wasch-, Spül - oder Bedienungsplätze.
Franz Josephstraße Nr . 11, vierten Stock. 7307

Tüchtiger Kommis
der Teppich-, Mode-, und Manufaktur-Branche
der Detailkunde bestens eingeführt, langjährig am
Platze, sucht Posten. Ginge auch als Reisender.
Offerte erbeten unter „Tüchtiger Kommis
Pirchners Ann.-Bureau. I

Als Anfangs -Küchenkassierin
sucht ein solides, fleißiges, in der Küche gut bewan¬
dertes Mädchen mit Jahreszeugnissen in einem Hotel-
Restaurant Stellung auf 1. oder 15. Mai. Zu¬
schriften unter „Verläßlich 136" an die Expedition
d. Bl. erbeten. 730(

Zu 2 Kindern 4226k
zirka 6—7 Jahre alt, sucht Kinderfrau in Jnns-

unter „C. S . 2266" an Haasensteinu. Vogler.
Junger , kräftiger Bursche

Expedition d. Bl. erbeten.
LH Jahre altes Mädchen

sucht Posten als Anfangs-Stubenmädchen in
gutem Hause; geht auch zu Kindern. Zu er¬
fragen Jnnstraße Nr. 53, zweitenStock. 7270

Sttche für meine Schwester, welche Jahres¬
zeugnisse aufzuweisen hat, eine Stelle als

besseres Stubenmädchen
bis 1. oder 15. Mai . Dieselbe ist. derzeit in
Stellung bei einer gräfl. Herrschaft und wünscht
in einem fernem Hanse bei kleiner Herrschaft,
wo sie neben ihren Arbeitet: Gelegenheit hat,
kochen zu lernen, unterzukommen. Zuschriften er¬
beten unter ,,T . 26" an Pirchners Ann.-Bur.

Verläßliches » nettes Stubenmädchen
das gut bügeln und nähen kann, sucht sofort
oder bis 1. Mai dauerndett Posten. Dasselbe
geht auch als Köchin zu kleiner Herrschaft.
Briefe unter „M . H." an die Expedition. 7268

Kassierin
sucht Posten in die Schank oder 'Kaffeehaus.
Adresse unter „M. G." häuptpostlagernd Inns¬
bruck. 7287

Störnäherin
sucht Stören zum Ausbessern (auch für neue
Wäsche.) Nähere Adresse in der Expedition unter
Nr . 7269.

Verläßliches Mädchen,
welches sich eine Zeit znrückziehen will, sucht
leichten Posten, event. zu Kindern; kann auch
Weißnähen. Näh. Kaiser Franz Josefstraße 12,
ebenerdig. 7271

In Hall
ist ein schönes Zinshaus mit Laden und Keller,
zu jedem Geschäft geeignet, mit kleiner Anzah¬
lung sofort zu verkaufen. Näheres in der Ex¬
ped. unter Nr . 6937. 6sl

JO® Obstbäume Kronen
franko jeder Bahttstation, hochstämmig oder
Zwerg, in den besten Sorten , für Wirtschaft
u. -Tafel, sowie neue, russische und dänische
Sorten . Gärtnerei u. Baumschule Hermann I.
Schopper, Linz, Keplerstr. 27 a und 29. 7180
'Eckhaus, günstiger Posten für Schmied
auch Maler , billig zu .-verkaufen; geringe An¬
zahlung. Attfr. an Kollmänn- Ferlach, Kärn¬
ten. 7179-'

Zn verkaufen
eine schöne, seine S -aloneinrichtunz, 1 Schreib¬
tisch und Bücherkasten, sehr schön gearbeitet,
reich geschnitzt (Nntzbaum), sehr preiswürdig.
Zu besichtigen von 9—12 Uhr vor- und von
2—5 Uhr nachmittags. Speckbacherstraße4, im
Parterre rechts. 7122-

Verkaufe
40 Stück komplette Herrenanzüge aus eigenen
besten Wollstoffen gearbeitet, keine Fabriksware,
zunr Preise von 26, 28, 30, 32 Kronen, fünf
Knabenanzüge, 20—24 Kronen. Franz Engl,
Konfektions- und Schmttwarenhandlung, Inns¬
bruck. 96-

Ein harter Stehkasten
1 Geschirrkasten, passend für ein Gasthaus, Ma¬
tratzen und Bettelt, ftnb zu verkaufen. Frau
Morocutti , Fischergasse 32. 7262

Kupferschmiede
nebst Schlosserei, in einem aufblühenden Orte
Unterinntals , sofort zu verpachten, event. zu
verkaufen. Adresse erliegt in der Exped. unter

^ Nr . 7263. ‘ ' 3sl
Zn verkaufen

ist sehr billig ein schöner, fast neuer Herren-
anzng, passend für Sechzehn- bis Siebzehnjährige,
Näheres Schneeburggasse 20, Hötting. 7258

Abgelegte Herrenkleider
> Schuhe, sowie Möbel kaust Frau Schwaiger,
. Trödlerei , Hall i. T , Karte genügt, komme
. ins Haus . 7257—2sl

Billig zu verkaufen
neue Badewanne, Ofenschirm(dreiteilig), Stahl-

! drahtmatratze, Bilder, Stellagen , Strohstuhl,
Sessel und Lehnstuhl. Schöpfstr. 11, zweiten

' Stock. 7260—2sl
Englischer Kinderwagen

! mit' Gummiräder, sehr gut erhalten, ist zu
! verkaufen. Näheres Höttiügerau Nr . 1, zweiten

Stock rechts. 7252

mit großem Garten ist in Hall zu verkaufen.
Näheres Pirchners Ann.-Büra P1956

Billen Ln Hötting
mit schönem großen Garten , elektr. Licht, Was- .
serleitung, und zwar eine zum Preise von
15.0000 Klonen, und eine zum Preise von '
22.000 Kronen bei kleiner Anzahlung zu ver¬
kaufen. Kostenlose Auskunft erteilt das konz.
Realitätetu-Büro Antott v. Guggenberg, Jstns-
bruck, Müseumstraße 33._ Pi953

Für Dachplattenerzeuger.
Maschinen und Werkzeuge, verschiedene Modelle,
wie Bieberschwänze, Preisen, Grabstöckel, Ein¬
fassung, sowie 450 Stück Blechplatten-Unterlagen
sehr preiswert zu verkaufen. Adresse in der
Exped. unter Nr . 7256. 3sl

Hunde.
Schöne junge Leonberger sind preiswert zu

verkaufen. Billa „Glückauf", .Hall. PI961
Zinshaus mit Stöckelgebäude

und hübschem Garten, noch 11 Jahre steuerfrei,
wird wegen Übersiedlung bei sehr günstigen
Bedingnitgen verkauft. -Angebote erbeten unter
„Josef A.", hauptpostlagernd Innsbruck . PI955

Billig zu verkaufen
sind zwei fast neue Federbetten und zwei Pol¬
ster, zusammen utn 20 Kronen. Adresse in der
Expedition unter Nr . 7303.

Eine schöne Hartholzbettstatt
mit Lieg-Matratze, ist wegen Uebersiedlung billig
zu verkaufen. Anatotniestraße 22, ersten Stock
links. ' ‘ “ J22 ?5

Zn verkaufen
3 Schneiderbügeleisen. Jnn straße 6, ebenerdig.

2 echte Perserteppiche
uttb 2 echte Perserläufer billigst abzugeben. Zu
sehen aus Gefälligkeit Hlg., Geiststraße 21, im
Magazin zwischen 2 und 4 Uhr nachm, mb
10 und 12 Uhr vorm. 42273

Sehr gutes Motorrad
5 Pf ., wird billig verkauft. Briefe unter „Mo¬
torrad 2268" an Haasensteinu. Vogler, erbeten.

Stickereien
Blusenstoffe, Datnen- und Kinderkleider, Spitzen,
Einsätze u. s. w. in großer Auswahl, billigst
empfiehlt Jakob Kaufmann, Innsbruck , Karl¬
straße Nr . 6. 427—3fl

Billig zu verkaufen
1 Knabenkleidu. Manterl für lOjähr., 2 Mädchen¬
kleider für lljähr ., 1 Salonlampe, 1 Konsoltischl,
1 Küchenkredenz, Anricht und 2 Sessel, neu. Ana¬
tomiestraße 13, dritten Stock l. 7308

4« Stück Modeherrenanzüge
in schöner Ausführung zu 25 K sind zu verkaufen.
Schöpsstraße 12, Parterre. 7313

Für Brautleute.
Schlaszimmereinrichtung, Eich nholz, licht, Vcrzim-

merwände, Küchenkredenz, alles neu, preiswürdig zu
verkaufen. Näh. Tischlerei, Jnnrain 38. 42285-2j1

Achtung.
Heute Nachmittag werden alte Möbel, komplette

Betten re, billig verkaust. Museumstr. 28, dritten
Stock links. 7313

Wohnnngsanzeige.
In einem neuen, soliden Hause ist eine schöne

Wohnung, bestehend aus 3 Zimmern, Magd-
kabinett, Bad, Wiche, Speis , mit allem Kom-
fort eingerichtet, wegen eingetretener Familietv-
verhältnisse für 15. April oder 1. Mär zu
vermieten. Auskunft bei Bridarolli , Mjüller-
straße 9. 376—Ofl

Wohnung mit 4 Zimmern
mit Komfort auf Maitermin von kleiner, sta¬
biler Familie gesucht. Angebote unter „Stabil"
an die Exped. erbeten. 7231—3sl

Hall . Hall.
Ein schönes La den lokal  mit anstoßender

Küche, event. Magazin, ist sofort preiswert zu
vergeben; besonders geeignet für Friseur oder
Weißwarengeschäft. Näh. bei Jvs . Sonnweber,
Rosengasse Nr . 50._ 7116—3fl

Elegante Vrllemvohrrmigerr
ttt der Richard Wagnerstraße, mit 5 und' 4
Zimmern, allem modernen Komfort, in freier
südseitiger Lage, nächster Nähe zweier Tram¬
bahnlinien, sind für Maitermin zu vermieten.!
Architekt Ringler, Sennstr . 4, 2. St . 41992-5P.
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Wohnung für August gesucht,

t  stabiler,ruhiger Partei,2Zimmer,Alkov,l ustv . Gefl. Zuschriften mit Preisangabe
en an die Exp. unter „Sch. W\  7316 -Osl
t. HM.

9 schölte Wohnungen im zweiten Stock, eine
Dt 2 Zimmern ilnd eine mit 3 Zimmern, Küche
i£ Balkon auf Maitermin zu vergeben. Näh.
tjft Restaurant „Aniserbräu"._ P1952

Schöne» sonnige Wohnung 7273
sofort oder 1. Mai zu vermieten: 3 Zimmer
%, Kabinett / Badezimmer, Glasbalkon, Gas u.
Uektr. Licht. Manoelsbevgerftr. 9^2. Stock rechts.
'Älleiuftehender Manu (Schuhmacher)
sucht auf sofort oder bis 1. Mai , eine Wohnung
jmlt 1 Zimmer, Helle Küche u. ein Arbeits¬
lokal, Parterre oder 1. Stock. Gefl,. Zuschriften
Heiliggeistst raße 3, Stöckl rechts. 7272-2s1

Möbliertes Zimmer
Mt 2 Betten, aus 15. April zu vergeben. Näh.
Jnnstraß e 26, 1. Stock, Tür 3._ 7253-2s1

Hübsch möbliertes Zimmer
sssp. Eingang, elektr. Licht, ist Schöpfstraße 17,
3. Stock tiuts zu verlnieten._ 7Z88-2s1
~ ~ Wer weiß???
ober gibt für kleirw Bezahlung einem jungen,
MKeidenden (keine Wunden) Männe Bett mit
Mrpsleguug ? Zahlung vorhinein. Gefl. Briese
nntx-r „ O. B." an  die Exped. erbeten. 7314

Kleines , nett möbliertes Zimmer
nl.it elektr. Licht und ganzer Pension, am  Jwr-
tctin gelegen, ist an einen stabilen Herrn oder
Wächtern auf sofort oder 1. Mai zu verrnie-
len . Auch wird dort zu einem Fräulein eine
Zinnnerko!legin, eVenfaM mit Pension, gesucht.
NW:res in Kirchners Arm.-Bür. ' kl969

Schönes, großes Zimmer
mit freier Achssicht, rein und ruhig, ist an
stabilen Herrn oder Offizier sogleich oder später
zu vermieten. MMerstraße 34, dritten Stock
links._ 7298

Wohnung
Jimurer und Küche auf 15. Mai zu vermieten;
zu besichtigell von 3—4 Nchr nachmittags. Näh.
Kirschrntal 20, zweiten Stock._ 7291—2s1

Wohnung mit 2 Zimmern
unmöbliert, mit allem Komfort, in schöner,
ruhiger Lage Volt einem alleinstehenden Herrn
zu mieten gesucht. Gefl. Offerte mit Preis¬
angabe unter „Distinguiert" an die Exped.

Sommerwohnung
Billa in GötzeuB, schön gelegen, 4 Zimmer
und Köche urrd 2 Zimmer und Küche, zu ver¬
mieten. Auskunft erteilt A. Baumgartner , Ge-
luischnt arenhandluna, Riesengasse 8. '32269

Schöne, sonnige Wohnungen 407-0j1
Mt 5 ulld 3 Zimureru., mit allem modernen
Komfort, wie eingerichtetes' Bad, elektr. Licht,
Gas , "Balkon re. arlsgeftattet, sind im Eck¬
pause, SchiLlerplatz 15, zu vermieten. Näheres
Ziegeleikanzlei, Grillparzerstraße 4, Parterre.

Wohnung gesucht
aus Maiternrin mit 2 -oder 3 Zimmern, Stadt,
Mariahils oder Jnnstraße bevorzugt. Gefl. Of¬
ferte unter „Ahaitermin .1911" an die Exped.
erbeten. 7317

Schöne Wohnung im 3 . Stock 3)1
bestehend aus 3 Zimmern, Küche, Alkov und
Zubehör, elektr. Licht und Gas , ist aus Mai¬
termin zu vermieten. Näheres' 'beim Haus¬
eigentümer Anton Abendl, 'Jnnstraße 13. 7313

Offene Stellen

Stubenmädchen 7l61 -3j1
gesucht: Mhen , Bügeln, Servieren verlangt.
Eintritt event. sofort. Sillgasse 15, ersten Stock.

Tüchtiges Stubenmädchen
für sogleich gesucht; Jahreszeugnisse Bedingung.
Adresse in der Exped. unter Nr . 7239. 3s1

Tüchtige Verkäuferin
für ein Papiergeschäft auf 15. Mai gesucht.

; Branchenkundige Bewerberinnen wollen ihre Of-
■fette mit Beigabe der Zeugnisse und Photo¬

graphie unter „C. E. B. 2246"- an Haaserr-
Itein und Vogler senden. 32246—Gfl

Äüchtsrner, verläßt Sagschneider 3j2
mir gutcnr Zeugnis wird aus 1. Wüi gesucht.
Näheres im PoMrwaldhof pej Hall, Tirol , 6775

' ÄunsVmrSev NMÄWsrr

Fräulein 2*2
oder sonst verläßliche Person von 3—10 Ilhr
abends als Kassierin gesucht, welche gleichzeitig
die Bücher und die Korrespondenz zu führen
hätte. Gefl. Briefe mit Gehaltsansprüchen unter
„L . L. 2251" an Haasenstein u. Bögler. 3K

Suche für die kommende Saison
Kelluerinnen, Zimmermädchen, Hotel- und Gast¬
haus-Köchinnen, .Büglerinnen rrnd Hotel-Wäsche¬
rinnen , Mädchen für Alles re. rc. Anfragen mit
Retourmarke sind zu richten an B. Reichart, 1. be-
hördl. konz. Stellenvermittlungs -Bureau , Bre¬
genz er. B . 7182—6fl

Brave , verläßliche Köchin
wird für die Sommersaison vom 15. Juni bis
15. .September in einer fieutert Pension Puster¬
tals gesucht. Adresse in der Exped. d> Bl . unter
Nr . 7211.

Llhrmachergehilfe
fleißig unb verläßlich, sowie ein Lehrjunge werden
sofort ausgenommen. Adresse bei Haasensteinund
Vogler. 32233—2J2

Ein tüchtiger Spengler und Glaser
wird für dauernde Arbeit sofort ausgenommen
bei August Jaitler , Spenglermeister, Wattens.

7061—3s1
Perfekte Köchin

mit JahrLszeugnisseu und welche die Haus¬
arbeit reinlich verrichtet, wird am 1. oder 15.
Mai aufgenonlmen. Näheres unter Nr . 95 in
der Exped. ?

Fräulein 2,2
welches gut nähen kann, Aenderungen und Re¬
paraturen sauber und flink verrichtet, wird so¬
fort ausgenommen bei Frarrz Engl, Konfektion
unb Schttittwarenhandlung, Innsbruck , Jnnrain
Nr . 3. 96

Tüchtige Klempner
welche bereits iu Blechemballageu-Fabrikeu gearbeitet
haben, werden bei der Oesterr. Blechwarenfabrik
Pirlo u. Co., Kufstein, bei gutem Verdienst aufge-
nommen. 409-3P

Stubenmädchen
für 15. April gesucht, event. zur Aushilfe. Näh.
bei Haasenstein und Vogler. 32287

Ein .Laufbursche
nicht über 18 Jahre alt, findet dauernde gute Stelle.
Adresse in der Exped. unter Nr. 7326.

Ern Schaukburschs
der Mepgerer versteht und ein Küchemnädchen
werden in besserem Gasthô sofort ausgenommen.
Adresse in der Exped. unter Nr . 7322.

K in oer =($ t nben mä i  d)etx
mit Liebe zu Kindern für feinere Familie auf
1. Mai gesucht. Adresse in der Exped. unter
'Nr. 7311.

Drdentliche Person
welche auch Brot austtägt , wird als Hiausmagd
sogleich gesucht. Mrseumstraße 11, B-äckerei-
g-efchüst. ' " "7312

Tüchtige L. KoKueriu
wird sofort aufgerrommen. Adresse irr der Ex¬
ped. unter Nr . 7322.

Fei ues S tuberr mä vcheu
auf 1^ Mai gesucht. Bedingung sehr anständiges
reinliches Mädchen, perfekte Näherin, versiert
im Damendienst, etwas frisieren.. Museumstraße
Nr . 24. 7302—3s1

Fleißiges , urbeitsurues Mädchen
das wascherr und zimmeraufräumen kann, für
die -Sommersaison zum Eintritt am 1. Juni,
bei hohem Lohn für einen Gasthof gesucht.
Adresse erliegt bei tzaaftrchei« u. Vogler. 32272

Junger Tischlergehilfe oder Lehrling
wird sofort aufgeuommen in der Tischlerei in
Götzens. 32268-3s1

Mädchen 7320
Welches, etwas kochen kann, zu kleiner Familie
sofort gesucht. Frauyittstraste 1, dritten Stock.

Gesucht wird
auf 1. Mai ein braves Mädchen mit Jahres-
zengnissen, welches gut bürgerlich kocht und
Hausarbeit verrichtê Näheres in Kirchners
Ann.-Bur . ^ ? 1967

A nfa  n KskÄff ierirr
für kleineres Gasthaus wird auf sofort ge¬
sucht. Näh. iu der Exped. unter Nr . 7290.

Schneide 4227.7
tüchtiger Arbeiter, findet sofort Beschäftigung
bei Mnaxp Hotter,- SchneidermeUer in Absam.

^ ^ Freitag den 14. April I91V4

Ein Mädchen
für Küche und Hausarbeiten zu 2 Personen
wird sofort gesucht.. M.üllerstraße 28, ersten
Stock rechts.. _ 7293

Mettes, reines Mädchen
welches bürgerlich selbständig kocht urrd Liebe
zu 2 Kindern hat/ wird sogleich ausgenommen.:
Schillerstraße 14, zweiten Stock links. 7265

Tüchtige Wäscherinnen
für Maschine sofort gesucht. Wäscherei Kapuzi-
nergasse 9, Wiesböck. 7267
Junger , ganz verläßlicher Geschästsdiener
am liebsten vom Lande, wird auf sofort und
für dauernd ausgenommen- Näh, in der Exped^
ds. Bl . unter Nr . 7266._ __ '

Köchin
welche auch alle häuslichen Arbeiten verrichtet,,
wird zu einer Dame für 1. Mai , event. auch
früher gesucht.: Mädchen mit nur längerer: ,
Zeugnissen werden berücksichtigt. BienerstraßL
(Saggen) 21, ersten Stock. Auch wird ebenda
eine anständige Bedienerin für die Vormittage
für sofort gesucht. 32280
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nett eroWet.

Are ^ errpaCtmig,

Frau 1 . M? w
Ssfi. lrcnrz. stellen- amt KoÜLLagsaee aüCKii-j;r(s-Karcaa,

Dfarrg-lss1, ersten Siad. lti\ 2M/1V.
Gesucht werden:  tüchtige Zchlkeünerinneu hier

und auswärts, Kaffeeköchirr, Köchin für kleineres
Gasthaus, Extramädchen, Mädchen für alle Ar rech
Wäscherinnen, Haus- und Knche-uuädchm, Abwasche-
riuueu und Schrukburschen. 7310!u§ec0ttfeßtftdies Hnge6ot!

Tür Ofterfeiertage
empfehle eine große Partie 95

Herren -HeMd enf weiß, gefärbt, iu
allen Nr . H7 — 45 von

S auswärts sawie

große Auswayk in schönenKmwaLteu.
Franz Engl

Konfeltio» und SchuittwarcnhLudimrg, Lrrserulrt des
k. k. Staatsbeamteu-NcrbüLdes

Jmrrain 3 Innsbruck Zunvaiz;

Geschästsioksle
in JglS

mit Nebenräumen, feit 14 Jahren gut eingeführt,
find sofort oder auf 1. Mai zu vermieten. Näheres
in der Expedition unter Nr. 7366. 211

WnürimchlMg.
Mm Dfterdieustrrg, den 18. April 1911 wird
der Markt in Amras abgehalten
7259 Karl Zimmermann , Vorsteher
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mn  4 Uhr nachm,
bis t Uhr abends

tu dcr Zwischenpause des MiliLärkouzertes sowie um LI Uhr abends Auftreten der weltberühmten
Original-Ungarischen

Näheres besagen die Plakate.

kaufen Sie sämtliche

Humen- und
JKmdermodemuren
in nur guten Qualitäten und ge¬
schmackvollsten Ausführungen zu

den billigsten Preisen bei

Ferdinand
Eosenberg

gegenüber der Hauptpost

« * * 9 WMK . * * *
* * LinpMle meine eleganten« «
« 30—40 FS.magen Lu Früh- «
jaMLtMZflügen zu  billigen Preisen.

Ba«$ Scbwaninger
€r$te TnnsfcnieKer Mulomooll Vermietung

mam  ßoefbestrasse in « sn
Telephon Br. 2W/UTTT.

meines Mittels. Prospekte gratis. Josef Pfau,
Vregerrz. Vertreter gesucht. 80—12̂4

3 bis 5 tüchtige

Maschinenschlosser
werden sür dauernde Arbeit zum sofortigen Eintritt
gesucht vom J2224—2|2
Worartberger Zementwerk

G. m. b. H. in Lorüns.

mit internationalem Programm. Direktor S . Ligeti.
32283—2(1

Chicago 1893 : 7 Ehrendiploir.g, 2

1RGHHER L
a.-

Lcipsig . Selierliausen,
Grösste und renommierteste Spezialfabrik von

Sägcmasekinean. Slolzbearbeitangsinasc
Geber 185.000 Maschinen geliefert.

Inge la ienr -B urean;
Wien IV/3 , Wiedeaer -Cwiirtei 26

woselbst stets permanente Masebinen-Ausstellung is

Park - Md ZirabenbSume
Sträncher und Weißfichten empfiehlt wegen Räumung billigst

A . Geppert , Höttingergaffe LT. nss?

Möbeltischlerei
des

Grrg . Segctttcr
empfiehlt sich zur Anfertigung von Wohnungs-, Bu¬
reau- und Ladeneinrichtungen in jeder Stilart von
der einfachsten bis zur feinsten Ausführung, sowie
alle in dieses Fach einschlägigen Arbeiten bei guter
Ausführung und billigen Preisen. Zeichnungen und
Kostenvoranschläge gratis.̂ J2286-2J1

Reue aufsehenerregende
dankbar blühende Pflanzen nnd
Blumenknollen , wie : 30 Sorten
Begonien mit Riesenblüien , bis
20 cm Durchm ., Rosen und Ka¬
melien täuschend ähnlich, a 10
bis 30 h . Dann a 30 Heller:
16 Farben Gloxinien , blaue Gla¬
diolen , Cala weiß und gelb, Or¬
chideenblum. Cana , Topf - und
Land - Kaktus, Georginen , Tube¬
rosen , riesenblnm . Fuchsien, Pe¬
largonien , beste Blumenerde und
Dünger . Dann noch fabelh . bil¬
lig : Beknosp. Azalea , Rhododen¬

dron , Palmen , Nelken, Hunderte Farben Thee- und Rem .-
Rosen, Silber - und Gold -Cala dien, Lilien , Farne , Schling¬
pflanzen , Samen rc. Sicher blühbar ! frostfrei I Verlangen

Sie illustrierten Katalog umsonst von 220 -4j4
Jos. Suza, Pottensiein (Böhmen.)

Sommerfrischwohnung
im Mittelgebirge, 3 Zimmer, Küche, nur teilweise
möbliert, zu vermieten. Adresse unter Nr. 7380 in.,
der Expedition

Kaufmann, mit gutem Geschäfte, fescher Bursche,
28 Jahre alt, katholisch, sucht am diesem Wege ein
vermögendes, tüchtiges Fräulein zwecks baldiger Heirat
kennen zu lernen. Mädchen vom Lande bevorzugt.
Briefe sind erbeten unter „Frühlingsglück20.000"
an die Expeditiond. Bl._ 7323-211

Wan Ausschreibung.
An der Enneberg strahle zroisch-eu St . Lorenzen

und Zwischenwasser sind mehrere Straßenkor-
vektÄmen durchzuführen, deren Arbeiten hauW
sächlich in Felssprengnngen und M!auerwrrken
in Zementmörtel und Stampfbeton bestchem '

Tie Arbeit gelangt in zwei Partien zur
Vergebung, deren Kosten rmrd 14.000 Kroneft
und 50.000 Kronen betragen. Tie Baubeding-
nisse und' Pläne liegen bei der Bauleitung U
Piccolein auf. - ' Jj

Tire Offerte sind einzureichen bei der t l :i
Oberbauleitungder K'onkurrenzstrasten(Statik
Halterei in Innsbruck) und zwar bis längstens.
22. April 1911, belegt mit einem Badium-Er-
lagschein über 1000 Kronen, beziehungsweife2500 Kronen.

Die Bauten sind bis längstens1. Mai d. M.
in Angriff zu nehmen und bis Ende Jüni d,-M .-
zu beenden. J44—£,

iFnnsbruck, am 10. Wril 1911z ' ¥
Dcr I. k. Oberbauleiter: Krapf r .

Im Verlag der
Wagrrer 'srsten. Umv.-KlMMlltimg in Zaushmäi

erschien:
Anleitung

zur Abhaltung der Gesellenprüfungen btt
handwerksmäßigen Gewerben.

Ueber Veranlassungder k. k. Statlhalterei in Jntttz»
bruck versaht von Dr. Fr. Zaubzer und Dr. N

Freiherrn. Hohenbruck.
1908. 56 Seiten. Preis 60 Heller.

Mit Postzusendung 70 Heller-
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Mr die in so inniger Weise dargebrachte Teilnahme an
dem schweren Verluste , der uns betroffen , sprechen wir unseren
tiefgefühltesten Dank aus.

übrigen yemaMen

,Pietät " Mattdäus Winkler Junior , Maria Theresienstraße Nr. 22.

Modelle 1911!
erstklassige , weltberühmte Fabrikate , unver¬

wüstliches Material.
-Vertreter : — - -

Reparaturen  werden fachgemäß ausgeführt bei solider Berechnung.
72116- 20-4 Große Auswahl in Zubehörteilen.

Adolf Schroth , Fachmechaniker
Innsbruck , Leopold straße 5.

Die Gefertigten beehren sich mitzuteilen , daß sie die Steinbrucks und Schotterwerk-
Anlage , sowie das Kalkwerk in Jenbach nach dem verstorbenen Herrn Jos . Kircher in unver¬
änderter Weise weiterführen und erlauben sich daher , den verehrten Herren Baumeistern,
Bauunternehmern und Privaten ihren

RiAllMt Imll
Av Samstag , den 15. April

vorzüglichen Weißkalk und Quetschschotter
letzteren in vier verschiedenen Größen , sowie

Wcru - und Armchsteine
mit der Versicherung zu empfehlen , daß jede Bestellung prompt und reell effektuiert wird
und bitten gleichzeitig , das dem Herrn Josef Kircher geschenkte Vertrauen auch ihnen zuzuwenden.

Ferners geben die Gefertigten bekannt , daß jedes Quantum abgelöschter Kalk in Inns¬
bruck, Völserstraße , bezogen werden kann . Hochachtungsvoll 419 — Ij2

Eeonbard und M.  Kircber.

Zur Trauernachricht von dem Ableben ihrer lieben Kollegin , Fräulein

welche am 13 . d. M . in Panzendorf nach langem , schweren Leiden im 24 . Lebensjahre ver¬

schied, unser aufrichtiges Beileid . 730k

Anrdam in (Uilien
in sehr schöner Lage , dreistöckig , per Stockwerk je
2 Wohnungen mit 3 Zimmern , Küche , Dienstboten¬
zimmer re., Erker , Balkone , Hofraum (Garten ),
steuerfrei , in besonders gutem Bauzustande , nur
wegen Familienverhältnisse unter besonders günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

Kostenlose Auskunft erteilt das konz. Reali-
täten -Bureau Anton von Gnggenberg , Inns¬
bruck, Museumstraße 33 . P1964

Dank am hiesigen Platze
sucht per sofort

Beamtenaspiranten
absolvierten Handelsakademiker , ebenso
ein Fräulein,  gute Rechnern, , mit
schöner, ausgeschriebener Handschrift und
Kenntnis der Stenographie . Offerte unter
Chiffre : ,.L> T . C . " an Haasenstein u.
Vogler , hier . 72276-2J1

2 TW » 5*
Äffte IMMter.

Gleichzeitig erlaube ich mir , meinen
bekannt vorzüglichen Kaffee in
gcfl. Erinnerung zu bringen.

Hochachtungsvoll

Math . Stokz.

F - “ . . . .1

Foto -Artikel
aller Art liefert im großen und kleinen stets

frisch und preiswert

Lullmig Tlukezy, ,;Anr Kygrea"
Anichstraße J1699

% 4

beste Schweizer : ^ uaCität
Dosen ä K 1 *30 und 80 li

Irr nicht klebend , per Kilo . K 2 *—
gekochtes Wachs „ „ . . . . . .  1 80

empfiehlt 6969 — 3l3

Jarbenßandtnng Kurth , Hlg . Geiststraße 4.

Billigste
Einkaufsquelle in Herren - und Knaben -Hüten,
Mützen und Herren -Wäsche . Sosie Sturm,
Andreas Hoserstraße 9 . 7213
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Wetterfeste Tiroler Loden -Mäntel imd »Krägen imr
eigemer Erzeugung ^ WZ

Herren-und Rnakn-KleMerhai

WM° Rieten - Auswahl °TW
in J1909 -6-5

Herren -Änzügen . . . von 20 K an
Eerren -lJefe er ziehern . „ 28 „ „
Herren-Derby -Mänteln . A 28 „ „
Kommunion -Anzügen . „ 12 „ „
Keizenüen KlnäenLoKtümon 7 „ „

m&
M:&

89
fl
m

;

d -äranttert tadellose Mäasan Fertigung ;1

GesMstsmpMtng.
Der Gefertigte erlaM sich hiemit bekanntzügebeir

daß er das

Ahrmachergeschast
des Herrn ^xaxi $ ^ Xtdinex
in Hall i. T ., WallPachgaffe Sir . LsZs,
von dem unten angesetzten Tage an übernommen hat.
Er bittet, das dem Herrn Geschäftsvorgänger ge¬
schenkte Vertrauen auch ihm zuwenden zn wollen,
und wird stets bestrebt sein, prompt und reell zu be¬
dienen.

Hall  i . T., am 12. April 1911. 7133—2j1

Kranz Kirchner. I Johann Kchammer.
raooooooo &xxxxxxDooooooocttxxxKX&ai

Der Gefertigte gibt hiemit bekannt, daß er sein

mim  in IIiI
Wallpachgasse Sir . im

«n Herrn
ZoHanrr Achcrrnrnev

von dem unten angesetzten Tage an übergeben hat'
Er dankt denP. T. Kunden für das ihm geschenkte
Vertrauen und bittet, dasselbe auch seinem Geschüfts-
nachfolger zuzuwenden.

Hall i. T., am 12. April 1911.

Todes-Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten geben wir die traurige Nachricht, daß es Gott

dem Allmächtigen gefallen hat, unseren lieben Sohn, Bruder und Schwager, den Herrn

Mn « fmlimk
Dekorationsmaler

nach langem Leiden, versehen mit den hl. Sterbsakramenten, im Alter von 24 Jahren in die
Ewigkeit abzuberusen.

Die Beerdigung erfolgt am Samstag den 15. April um Vgl Uhr nachmittags von
der Wiltener Leichenkapelle aus auf dem dortigen Friedhof.

Die hl. Seelenmessen werden am Donnerstag den 20. April um %%  Uhr früh in
der Wiltener Pfarrkirche gelesen.

Innsbruck,  am 14. April 1911.
Die tiestrauemden Kinlerökieömm.

Rudolf Müller, Leichenbeftatter. 7304

Gasthaus-Pacht.
Schönes Gasthaus in Nordtirol, mit

Fremdenzimmern und einem Umsätze von zirka 600 bl
Bier, 200 bl Wein, um 3000 K zu verpachten.

Kostenlose Auskunft erteilt das konz. Rea-
jitäten-Bureau Anton v. Guggenberg , Inns¬
bruck, Mujeumstraße 33. P1965

Vorzügliche Vollmilch
täglich zu haben im Milchgeschäft, Universitäts-
straße Nr. 33. 7264

Kind
neugeboren oder größeres wird in sehr gute und
reinliche Pflege genommen. Adresse: Frau Rauscher,
Amras, Egerdachpraßs Nr. 36. 7274

Beamten-Spar-Verein in Grat
Herrengasse 7, 2. Stock

(BefrftdffsftuiKfea(dgOdi von, Z 6is 8 lliu aßends.

Personalkredit
und langfristige 1943-10-10

Händlern WM--Darlehen
an Beamte, Professoren, LeSirer, Pensionisten etc. unter
den günstigstenBedingungen, event. auch ohne Bürgen
gegen einmaligen Bürgschaftsheftrag. Die Monatsrate
für je 200 K Darlehen beträgt bei f>j Ihriger Abzah¬

lungsdauer 4 K in kl. Zinsen.
Kern © Torspesen . Näheres die Prospekte!

ZurPrelb©
mit RüdisenDungsrechtbei Nicht-
gefallen, also ohne jeöe Kaufver-
pnichtuhg, leöiglichgegenbequeme

liefern wir Sprecft- Apparate in
l all . Größenu. PreislagenmitPathO-
s Platten, ofmeNaöehvethselspielbar.

Echte PathE - Plattet
werbenmiteinemSaphirstiftoe-
spielt, beseitigenmithinSen lis¬
tigenNaÖelwechselu. njitzensich
imGegensatzzu Öenöbl. Nadel¬
plattenniemalsab. Lieferungzum©pSgifäsl--

VerlangenSieunseren illustrierten|
Kataloggratis, —Postkartegenügt, g

j fliai L FfQISiad , WI0H GZ fflariahilfexstr. issl

Wenn Sie von hartnäckigem 11j4

Blantjneken
befallen sind, so daß Sie, durch den übermächtigen
Reiz gepeinigt, Arme und Beine mit den Nägeln
bearbeiten müssen und keinen Schlaf finden, ver¬
schafft Ihnen Dr . Koch's Kühl salbe sofort Er¬
leichterung. Topf a 4 K. Apotheke znm „Tiroler
Adler", Innsbruck. Konwtau, Adlerapotheke. 125

MW Dkldmi
wirkt hervorrag. gegen Katarrhe, Sodbrennen,
Verschleimungen des Magens und der Atmungs-
organe. Er ist harntreibend und schmeckt vor¬
züglich. Zn beziehen durch Josef Natter,
Innsbruck, Leopoldstraße2. 62—30124

WWWv ^'ffWÜWWl

empfiehlt seine neu eingerichteten, gut ventilierten
.Lokalitäten zur gefälligen Abhaltung von jeder
Festivität, sowie zur Arrangierung von Hochzeiten,
Diners rc. in und außer dem Hause, zn kulanten
Preisen.

Drei vollständig separierte Vereinszimmerstehen
denP. T. Vereinen und Klubs zur gefälligen Ver¬
fügung.
52127-912 Keiurich Kööner , Besitzer.

Elektrizitäts-Aktiengesellschaft
vorm. Kolben& Co. 220-52120

tsssss  PKAG -VYSOCAN tms®
liefert Dynamomaschinen und Elektromotoren für
allo Grössen und Stromverhältnisse, rotierende Um¬
former, Transformatoren, komplette elektrische Be-
leuchtungs- und Kraftverteilungs-Anlagen, elektrische
Spezialantriebe für alle Industriezweige, elektrische
Spezialantriebe für Wasserstationen und Landwirt¬
schaft. Turboneneratoren, Vfasserturbinen, elektrische
Bahnen und Lokomotiven, elektrischeKrane und Hebe¬
zeuge, Bogenlampen aller Systeme. Lieferung von
Temper und Stahlguss aus eigenen ausgedehnten
Giessereien und Stahlhütten . Reparaturen elektrischer
Maschinenauch fremder Provenienz werden raschestens

besorgt und billigst in Rechnung gestellt.

Baugründe
in schöner, sonniger Lage am Weiherburg-Gelände,

machtvolle Aussicht, preiswert zu verkaufen,
bresse erliegt itt Pirchners Ann.-Bnreäu. WD
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BESICHTIGEN SIE UNSERE
NEUHEITEN IN

ANZÜGEN , ENGL . RAGLANS
UND ÜBERZIEHERN s =~ s===

VOM EINFACHSTEN BIS
ZUM FEINSTEN GENRE!

UNSERE KONFEKTION IST ERST¬
KLASSIG UND BIETET VOLLSTÄN¬
DIGEN ERSATZ FÜR MASSARBEIT!

iÄ- 6-5

^  KLEIDER HAUS

>7  CiKL FRAML & (r
I L4NÖHAUSSTRASSE1

ERZHERZOGL. KAMMERLIEFERANTEN

KAFFEE NOSKO- BESTE!
P1950

m

jjj:
tili
M
!!!!..

$pczialbau$»,$Mwaren
JFIfred Tränkei, € ommandit>6e$ell$(l)aft

- —— wmai* -- - « —— Innsbruck—— ga
msaiinger Schuhfabrik / Candfiau$$ira$$e i

Die Erzeugnisse dieser bedeutenden Schulifabrik der Monarchie haben sich
infolge ihrer Vorzüge einen Weltruf erworben und sind das anerkannt

beste Fabrikat bei unerreicht billigen Preisen*
Herren -Schnür - und Zugstiefel K 7 .—, 8. 50, 12 .—, 15 .—
Damen-Schnür - und Zugstiefel . K tv.—. 8. 50, 11 .—> 13 .—
Damen-Pariser - und Knöpfschuhe . . K 5. —•, 7. —, 8. 50, 10. —•

in elegantester Ausführung aus Boxledcr , Wichs - und Clievreauxleder.
Illustrierten Preiskatalog gratis ! Kachnalnne -Postversand gewissenhaft!

51

Frübjahrs-Starkbler

Animator*in Flaschen
aus der Brauerei €*. Pschorr in München, wie

IPilsiaer „Kateerqnell“
aus der Ersten Pilsner Aktien -Brauerei in Pilsen.

WBHIIilBll ll lllllilll III Kostenlose Zustellung . Täglicher Balm Versand.
Zu haben im General -Depot : P1958

Franz Tomaselieli, Innsbruck, Erlerstrasse 13
Telephon 566

und im Delikatessen -Geschäfte:

Arnold Erisfa, Innsbruck, Anichstrasse 2,
- -- - Telephon 2013VIII . - -. -- --- - --- ---- - - -. -. ---- -

Kotet-Zlestaurant,Knich'
empfiehlt seinen anerkannt vorzüglichen

Mittagtisch (Wiener Küche)
im Abonnement undä la carte bei mäßigen Preisen

Zn gezeigtem Besuche ladet ergebenst ein
d2!26-8j3 Heinrich Hübner.

Villa In MMau
bei Innsbruck, mit schönem, großen Garten, ganz
sndseckig gelegen, um 56.000 K bei ganz kleiner
Anzahlungzu verkanten.

Kostenlose Auskunft erteilt das behördl. konz.
Realitäten-BureauAnton von Gnggenberg,
Innsbruck, Mukumstraße 33. P1954

M

wat
Kleiderstoff-

Büsten
Weisekörbe, Fapierköröe, Wasch-
köröe, Kinkaufsköröe, alles in größ¬
ter Auswahl, empfiehlt ^

Maria ThercsicnstraszeNr. 21. Parterre.

in schöner, moderner Ausführung 354
zzt ~ .it. sehr billig bei?. ^ i 4 -3

£ PristinW, Jpfartgaße Hr. 1
Baupolier

jüngere, verläßliche Kraft, mit nur guter Praxis,
bei gutem Lohn ans sofort gesucht. Beide
Landessprachen erwünscht. Angebote mit Zeugnis¬
abschriften, welche nicht retourniert werden, sind in
Pirchners Annoncen-Bureau unter „Polier" zu
hinterlegen. P1960

Verantwortlicher Schriftleiter: .Hermann Prechtl.
Herausgegeh» von der Wagner 'schen Universitäts-Buchhandlung. — Druck der Wagner 'schen Universitäts-Buchdruckerei. — Papier Othmae Tschouer

Die heutige Nummer besteht ans 18 Seiten.



Herren -Abteilung:
Mode-Ueb erzielter . . . . . . von K 2
Derby -Kock . » K 3
Engl . Schliefer . , K 4
Wetterkragen . » Kl
Mode-Anzug . , ES
Kammgarn -Anzug . » K 2
Sport -Anzug . , KS
Strapaz -Hose • . » K
Kammgarn -Hose . , Kl
Mode-Gilet . . » K

bis zu den feinsten Qualitäten vorrätig.

.Knaben-Abteilung:
Mode-Ueberzieher . von K 1
Eng ]. Schliefer . . . . . . . . » K S
Derby -Eock . » K 2
Bootsjaeke , blau . » Kl
Wetterkragen . » K
Blusen -Kostüm . » K
Falten -Kostüm . » Kl
Engl . Marine -Kostüm . » KZ
Schützen -Joppe . » K
Imit . Lederhose . . . . . . » K

bis zu den feinsten Qualitäten vorrätig.

Sur eigene Erzeugung ! Keine Fabriksware ! Mur eigene Erzeugung!
Lieferant der Einkaufs-Zentrale und anderer Wirtschafts-Vereine.

Mass -Abteilung für Bestellungen bis zum feinsten Genre . 4

mtt  18 . M . 86. Innsbrucker Nachrichten Freitag den 14. April 1911.

KAFFEE-TEE■KAKAO
' . ii m kksBmflSM1 mmmm  I mm  ll llaW Innsbruck, Anichstrasse 4.

mmin mm >» sw i
mit großem Garten, Hochparterre und Obergeschoß je zwei in zentraler Lage Innsbrucks mit ca. K 14.000 Jahresum - Jahresumsatz aus der Metzgerei ca. 10—12.000, Haus gut
Zimmer und Küche, wird sofort um den geringen Preis von satz, ist sofort unter günstigen Bedingungen zn verkaufen, verzinslich, wird günstig verkauft. Näh. kostenlos unter
K 16.500 verkauft. Näh. kostenlos unter Nr. 348 durch das | Näheres kostenlos unter Nr . 250 durch das I Nr. 261 durch das

Keafttäten*und AypMeken-VerkelirsMroJ). Jaeigf, Imiskrmk, Maria Theresienstraße Nr . 33,
ersten Stock. — . 1

Vermittlung von Kauf, Verkauf und Verpachtung von Hotels, Pensionen, Billen , Landhäusern, Bauerngütern, Zinshäusern, Schlössern, Barr*
gründen usw. Kredittransaktionenaller Art, gewissenhafte, sachgemäße Durchführung. 195b

Innsbruck, 14. April 1911.
Me tieftrauernden Kinterölieöenen.

Rudolf Müller , Leichenbestatter.
,V.

Danksagung.
Alle werten Freunde und Bekannten, die das Andenken unserer treuen verstorbenen Mutter, Schwieger- und

Großmutter, der wohlgeborueu Frau /

Loise Witwe Metzer
durch ihre Anwesenheit beim Leichenbegängnisse oder durch Blttmensyenden ehrten und uns in schweren Stunden Be¬
weise ihrer Anteilnahme zukommen ließen, bitten wir, auf diesem Weg nnseren herzlichsten Dank entgegenzuuehmen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der langen Krankheit und

beim Tode unserer lieben, unvergeßlichen Tochter und Schwester, des wohlgebornen Fräuleins

Maria Sturzenbaumer
sowie für die zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnissesprechen wir allen und jedem, be¬
sonders aber Herrn Dr. Jnossky für seine liebevolle Behandlung, Herrn Inspektor Partl und
Adjunkt Philipp und den Spendern der schönen Kränze unseren herzlichsten Dank aus.

Innsbruck,  am 14. April 1911. 7304

Die tieftrauernde Kamille Sturzenbaumer.
Rudolf Möller . Lrickrenbestatter.

Damen
StroHhüte, die letzten Neuheiten auch für

Kinder, in größter Auswahl bei

Ilritz Mayr
2,2  27 Wurggraöen 27

Die erste Neboteiner Käsefabrik
I . Endl Ls Sohn , Nebotem
b.Olmütz offeriert feinste Quar¬
gel ab Olmütz per Nachnahme.

:Nr. IV K 1.30, Nr. V K 1.80 per Schock. 1 Äiftel
Izirka5 Kg. frankoj. PoststationK 5.—. 1 Kistel



Freitag den XI Mpril 19U, yrrnSbruSer Nachrichten Wc. Sb. Veite T7.
-,#

Bekanntmachung.
Wir beehren uns mitzuteilen, dass anlässlich der Osterfesttage
am Samstag , den 15 . April a.c. unsere Kassen
und Bureaux von8 bis 2 Uhr Nachmittag un¬
unterbrochen geöffnet bleiben und um2 Uhr Nach¬

mittag geschlossen werden.
Innsbruck , im April 1911.

P1902Bank für Tirol nnd Vorarlberg.
Centralbank der Deutschen Sparkassen , zweiganstait Innsbruck.
Filiale der Anglo-Oesterreichischen Bank.
Filiale der k. k. priv. Oesterreichischen Credit-AnstalL
Filiale des Wiener Bank-Verein.
Lais . kön. priv. Oesterr. Länderbank, Ezpositnr Innsbruck.

■Hjj EffW dß &h >W empfiehlt sich . .. : . - - - zFür Ostern N.Mundings Konditorei, Innsbruck
Gesrändet 1858 . Bodega, Damen afö, Frühstück tobe. Kiebachgasse 16 .
Kammerlieferant Sr. k. u. k. Hoheit des Herrn Erzherzog Eugen und Sr. Hoheit des Prinzen Ludwig von Sachsen-Coburg,

grossherzoglich-sächsischer Hoflieferant

I . Spezial -Bestellungs - Geschäft!
Grösste Auswahl und Neuheiten in

Hasen , Hier nnd Oster -IBonbonnieren.
Für die Festtage:

P1908

Feinste Torten, Desserts, Gefrorenes, Creme, Msstollen, Foccacio, Osterbrote, kalte nnd warme Fleischpasteten.
Gesucht für Tirol

Immer-resohe Cakes In patentierter
Til-Packung

Koestlln 's Rldo-Oakes
Koestlin 's Sire-Sire-Cakes
KoestHlVs Albert-Cakes
Koestlin 's Petit-Ami-Cake«

Feinstes TeegebSok
OMS Kinder- «öd KrsnkoivNahrunft

Ein Diplomingenieur
mit Wonlagepraris

für Ausführung elektr. Licht- und Kraftanlagen jeg¬
lichen System-

Ein Diplomingenieur
§ für Projektierung.
— Gefl. Offerte zu richten unter „Berg R. 281" an
§5 Haafensteinu. Vogler, Innsbruck. 2̂248—M

Is Prager KaftWnkm
für Ostern, geselcht, ohne Haxen per Klgr. K 240,
Ia Bauchfleisch(geselcht ohne Haxeu) per KiloK 1.68,
Carree und Halsfleisch per Kilo K 2.20, versendet
Selchwarenexport Rudolf Ruzieka , Zizkov bei
Prag. Gegründet 1883._ 6278-10j10
Ämerik. Buchführung

ritchsbriefe. Erfolg garantiert. Verlangen Sie GratisproipcktH. Krisch, BLcherexperteZürich 57. 127—iW

I
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